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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
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wird der „Geſellige“ von allen 


” 

Ä Ur 60 pf Poſtämtern für den Monat Juni 

ö * geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief- 
träger entgegen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juni 
erſchienene Theil des Romans „Im Schnlzeuhofe“ von Erich 
Rott gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — am einfachſten durch 
Poſtkarte — an uns wenden. 

Expedition des Geſelligen. 


Umſchan. 

Der kaiſerliche ruſſiſche Ukas, welcher zur Prüfung der 

Beamten ⸗ Ernennungen eine ſtändige Kommiſſion unter 
Leitung des Zaren einſetzt, iſt au den ſogen. dirigirenden 
Senat gerichtet, Gatſchino, 6. (18.) Mai datirt und lautet: 


Der Hochſelige Kaiſer Nikolai Pawlowitſch hat in 
monarchiſcher Fürſorge für die Civil⸗Beamten des Reichs in 
Allem, was das Weſen ihres Staatsdienſtes betrifft, für wohl 
befunden, dieſe Chargen in ihrem ganzen Beſtande Seiner 
Eigenen Leitung vorzubehalten und infolge deſſen durch 
namentlichen Erlaß an den Dirigirenden Senat vom 5. Sep⸗ 
tember 1846 befohlen, bei der früheren 1. Abtheilung Seiner 
Majſeſtät Eigenen Kanzlei das Inſpektur⸗Departement des 
Civil⸗Reſſorts zur Erledigung der Angelegenheiten betreffend 
die Anſtellung und Verabſchiedung der Beamten vom Dienſte, 
die Rangbeförderung, die Beſtätigung im Amte und dergleichen 
auf Grundlage des Allerhöchſt beſtätigten Reglements zu 
kreiren. Das erwähnte Departement wurde durch nament⸗ 
lichen Erlaß vom 6. Juni 1858 unter der Vorausſetzung auf⸗ 
gehoben, daß die erfolgten Abänderungen in den Verordnungen 
über den Civildienſt, ſowie die durch den Erlaß vom 28. Ja⸗ 
nuar 1852 geſtatteten Erleichterungen bei der Verringerung 
der Korreſpondenz und beſonders die im Jahre 1856 erfolgte 
Einführung gleicher Rangbeförderungsfriſten für „alle Civil⸗ 
beamten, den Modus der Geſchäftsführung bezüglich der Ver⸗ 
waltung der Civilbeamten bedeutend vereinfacht habe. Nach 
Aufhebung des Jnſpektur⸗ Departements gingen deſſen Ob⸗ 
liegenheiten an den Dirigirenden Senat und die Central⸗ und 
Gouvernements⸗Inſtitutionen über und wurde derart die all⸗ 
gemeine Kontrolle für die genaue Beobachtung des Reglements 
über den Civildienſt und für die Anwendung der hierauf be⸗ 
zughabenden Verordnungen aufgehoben und infolge deſſen 
natürlich die Gleichförmigkeit in der Direktive der auf den 
Dienſt der Civilbeamten bezughabenden Angelegenheiten be- 
ſeitigt. Die Folge der erwähnten Maßnahme war, wie Wir 
aus den Uns zugehenden Akten erſehen haben, eine ganze 
Reihe Abweichungen von den beſtehenden Regeln über die 
Ausübung des Civildienſtes, auch tragen dergleichen Ab⸗ 
weichungen, die im Widerſpruch mit den Grundregeln der 
Geſetze über den Dienſt ſtehen, von dieſen nicht vorgeſehene 
Prinzipien in denſelben hinein. Angeſichts des Oben⸗ 
erwähnten haben Wir für nothwendig befunden, alle auf die 
Verwaltung der Civilchargen des Reichs in ihrem vollen Be⸗ 
ſtande bezughabenden Angelegenheiten Unſerer unmittelbaren 
Leitung und Aufſicht zu unterſtellen, nachdem Wir die Ge⸗ 
ſchäftsführung bezüglich dieſer Anlegenheiten in Unſerer 
Eigenen Kanzlei kon zentrirt haben, mit dem Vor: 
behalt, daß alle das Inſpekturweſen betreffenden Vorſtellungen 
zur Prüfung vorgelegt werden dem Komite zur Vorſtellung 
zu Allerhöchſten Belohnungen, welches ſich hinfort Komite 
des Dienſtes der Beamten des Civil⸗Reſſorts und 
der Belohnungen zu nennen hat. Nachdem Wir gegen⸗ 
wärtig das Geſetz über die Geſchäftsführung des Inſpektur⸗ 
weſens des Civil⸗Reſſorts, ſowie den Etat des Inſpekturweſens 
des Civil⸗Reſſorts, ſowie den Etat der Inſpektur⸗Abtheilung 
Unſerer Eigenen Kanzlei beſtätigt haben, befehlen Wir das⸗ 
ſelbe vom 1. November d. Is. in Kraft treten zu laſſen. 

Der Dirigirende Senat wird nicht unterlaſſen, die hierfür 
erforderlichen Anordnungen zu treffen. Alexander. 

Dieſer Ukas ſoll deshalb erfolgt ſein, weil in neuerer Zeit 
bei Beamten⸗Ernennungen große Mißgriffe vorgekommen ſind. 
Unter den letzthin als politiſch verdächtig verhafteten 
Beamten ſollen viele ſein, die ihre Stellung lediglich durch 
„Gunſt“ erhalten haben. Zar Alexander III. will nun 
dieſem Unweſen einen Riegel vorſchieben d. h. er will wie 
ſein Großvater Nikolaus das ganze Beamtenthum unter 
ſeine perſönliche Kontrolle nehmen, aber es iſt eine andere 
Zeit, in der auch die ruſſiſche Geſellſchaft lebt, und Peters⸗ 
burg iſt weit entfernt von den Grenzen des rieſigen ruſ⸗ 
ſiſchen Reichs! 

Nachdem ſämmtliche Mitglieder der kürzlich entdeckten 
Verſchwörung gegen den Zaren polizeilich feſtgenommen und 
auch die Namen der von der Verſchwörung unterrichtet ge⸗ 
weſenen Perſonen feſtgeſtellt worden ſind, ſodaß deren Ver⸗ 
haftungen nahe bevorſtehen, iſt nunmehr der Befehl zur 
Aufhebung der großen Manöver bei Smolensk zurück⸗ 
genommen worden. Es erſcheint aber fraglich, ob der 
Zar den Manövern beiwohnen wird. Das Kommando der 
Nordarmee iſt dem General Ganecki, dem Chef des Wilnaer 
Militärbezirks, der Befehl über die Südarmee dem Chef 
des Moskauer Militärbezirks General Kaſtanda übertragen. 

Die guten Ernteausſichten in Rußland ſollen, wie 
wir aus der St. Petersburger Zeitung erſehen, die ruſſiſchen 
Landwirthe ſehr trübe ſtimm en. Das erſcheint auf 
den erſten Blick ſeltſam, aber man bedenke, daß die Korn⸗ 
preiſe ſchon jetzt ſehr niedrig ſind und angeſichts einer 
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reichlichen Ernte noch mehr fallen dürften und dann er⸗ 


fordert die Einheimſung der Ernte viele Feldarbeiter, 
welche die Zwangslage derLandwirthe zi unbilligen Forderungen 
zu benützen pflegen. . kommt noch, daß ſehr viele 
Großgrundbeſitzer durch die fürſorgliche Beleihung des Ge⸗ 


treides durch die ruſſiſche Reichsbank mit ihren Verkäufen 
zurückgehalten haben und nun mit ihren Rückſtänden feſt⸗ 


hypothekariſche Schulden eingetragen als gelöſcht 


worden. Allerdings entfallen davon 4759 Millionen Mk. 
auf die ſtädtiſchen Bezirke und allein auf die Stadtbezirke 
des Berliner Kammergerichts entfällt eine Mehrver⸗ 
ſchuldung von 2215 Millionen Mark. 
Als Gründe der ſtetig zunehmenden Hypothekenlaſt in 
den Städten ergeben die Berichte aus den einzelnen Ober⸗ 
Landesgerichtsbezirken, wenigſtens für die Großſtädte, 
überwiegend das Steigen des Grund⸗ und Boden⸗ 
werths und die zunehmende Bauthätigkeit, welche ſtets 
neue Werthe der hypothekariſchen Verpfändung zuführt. 


Das Anwachſen der ländlichen Hypothekenlaſt entſpricht 
dagegen nicht einer ebenmäßigen Steigerung des Boden⸗ 
werths. Die Mehrverſchuldung iſt eine wachſende, und 
ſelbſt günſtigere Ernten, wie das Jahr 1892/93 eine ſolche 
aufweiſt, waren in den letzten ſieben Jahren nicht im 
Stande, der ſtetig anwachſenden ländlichen Verſchuldung 
Einhalt zu thun. Dieſe Regelmäßigkeit, mit welcher auch 
in den beſſeren Jahren die ländliche Verſchuldung zu⸗ 
nimmt, bildet, wie die „Zeitſchrift des Statiſt. Bureaus“ 
ne jedenfalls den bedenklichſten Punkt der Hypotheken⸗ 
tatiſtik. 

Faſſen wir die einzelnen Ober⸗Landesgerichtsbezirke, und 
zwar betreffs der ländlichen Mehrverſchuldung zuſammen, 
ſo iſt die Verſchuldungszunahme am größten in den Be⸗ 
zirken Breslau, Berlin (Kammergericht), Celle, Hamm, 
Naumburg und Köln; am wenigſten ſind an der Ver⸗ 
ſchuldungszunahme betheiligt Marienwerder, 
Poſen, Caſſel und Frankfurt a. M. Eine Verſchuldungs⸗ 
zunahme um mehr als das Dreifache des Grund⸗ 
ſteuer-Reinertrags (ſtädtiſche und ländliche) zeigt ih in 
Oſtpreußen, Brandenburg und Schleſien, alſo in Drei 
oſtelbiſchen Provinzen ſowie in Sachſen und Weſtfalen. 

In dem Bezirk des Ober⸗Landesgerichts Königsberg 
betrugen die Eintragungen auf ländliche Grundſtücke 37,89, 
die Löſchungen 25,89, das Mehr der Eintragungen 12 Mill. 
Mark; von den Löſchungen infolge von Zwangsverſteigerungen 
kamen 3,26 Millionen Mark auf das platte Land, ſie 
nahmen gegen das Vorjahr zu. Die lebhaftere ländliche 
Hypothekenbewegung wurde durch ſchlechte oder geringe 
Ernteverhältniſſe, Kaufgelder, Abfindungsgelder, hier und 
da durch ungeordnete Wirthſchaftsführung herbeigeführt. 

In Marienwerder brachte das Land gegen das Vor⸗ 
jahr (5,67) um 4,63 Millionen Mark bei Verſteigerungen 
zur Löſchung, eine Summe, welche erheblich höher aus⸗ 
gefallen ſein würde, hätte nicht der Fiskus durch die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion hilfreich eingegriffen; das Land 
(im Bezirk Marienwerder) brachte 30,98 Millionen Mark 
Eintragungen, 28,65 Millionen Mark Löſchungen hatte alſo 
eine Mehrbelaſtung von 2,33 Millionen Mark. 

Im Bezirk des Stettiner Ober-Landesgerichts betrugen 
die Eintragungen 30,28, die Löſchungen 20,70, das Mehr 
der erſteren 9,58 Millionen Mark, im Wege der Zwangs⸗ 
verſteigerung wurden 3,31 Millionen Mark zur Löſchung 
gebracht. Die Berichte ſehen in der trüben ländlichen Lage 
noch die Nachwirkungen der theils ſchlechten, theils gänzlich 
ausgebliebenen Ernte des vorhergegangenen Jahres, wovon 
ſich der Landwirth trotz des glaſtigen Ernteausfalls des 
Berichtsjahres noch nicht hat erholen können. Die ge⸗ 
ſteigerten Löhne werden ausdrücklich als belaſtend, 
beſonders für die großen Güter, hingeſtellt. Sowohl Groß⸗ 
grundbeſitzer wie Bauern ſuchen ſich oft durch Parzel⸗ 
lirungen über die ſchlechten Zeiten hinwegzuhelfen. 

Im Bezirk Poſen hat, wie im Vorjahre, der Staat 


durch Güterankauf ſeitens der Anſiedlungskommiſſion ent⸗ 


laſtend eingegriffen. Hier ſind (immer für das Land) 42,29 
an Eintragungen, 36,32 an Löſchungen, an Mehrbelaſtung 
alſo 5,97 Millionen Mark zu verzeichnen; bei Zwangs⸗ 
verſteigerungen wurden 8,33 Millionen Mark gelöſcht. Nach 
den Berichten laſten Privatgüterſchlächterei, Wucher, 
ſtellenweiſe ein Zinsfuß von 5 bis 6 Prozent, ſelbſt für 
erſte Hypothek, ſchwer auf dem Grundbeſitz; tritt hierzu 
noch ungünſtige Ernte, ft treibt beides den Landwirth ent⸗ 
weder vom Hof oder ſtößt ihn in völlige wirthſchaftliche 
Abhängigkeit. 

Bei Beurtheilung aller dieſer Zahlen über die hypo⸗ 
thekariſchen Schulden wird in Betracht gezogen werden müſſen, 


daß keines wegs alle getilgten Hppothekenſchulden auch 
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68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Brieſen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chriſtburg: 


beitragen, den Gebrauch noch mehr zu verallgemeinern, von 
der Löſchung der getilgten Schulden abzuſehen. Endlich 
kommt auch eine Mehrung der Hypothekenſchulden in Be⸗ 
tracht, welche keine Mehrung der Verſchuldung bedeutet, 
weil ihr gegenüberſteht eine Verminderung der nicht einge⸗ 
tragenen Privatſchulden. Mehrere Oberlandesgerichte be⸗ 
richten ausdrücklich darüber als eine Urſache der Zunahme 
hypothekariſcher Eintragungen in bäuerlichen Bezirken, 
insbeſondere dort, wo die vorhandenen Kreditanſtalten ſolche 
Schuldumwandlung erleichtern. Trotz alledem ſind die 
Zahlen über die rieſige Verſchuldung des Realeigenthums 
geeignet, bei den Berathungen der Konferenz in Berlin eine 
Grundlage zu bilden. 


Berlin, 29. Mai. 

— Der Kaiſer hat am Sonntag Nachmittag mit der 
Kaiſerin eine Segelfahrt auf den Havelſeen unternommen. 
Dienstag gedachte der Kaiſer nach Berlin zu kommen und 
im kgl. Schloſſe zu übernachten, um Mittwoch Vormittag 
die Frühjahrsparade auf dem Tempelhofer Felde ab⸗ 
zuhalten. 

— Eine Deputation des engliſchen Dragoner⸗Regiments 
zu deſſen Chef der Kaiſer vor kurzem ernannt worden iſt, trifft 
noch in dieſer Woche in Berlin ein, um ſich dem Kaiſer vor⸗ 
zuſtel len. 5 

— Die deutſche Regierung hat gleichzeitig mit der Mit⸗ 
theilung über die Einführung der Zuſchlagszölle der ſpa⸗ 
niſchen Regierung eröffnet, daß ſie ſich nach Verlauf der 
gegenwärtigen Tagung der Cortes an den Handels- 
vertrag nicht weiter gebunden erachte, und wenn 
bis dahin eine Genehmigung desſelben nicht erfolgt ſei, der 
Verſuch einer handelspolitiſchen Verſtändigung 
mit Spanien für geſcheitert angeſehen werde. 

— Die Kommiſſion des Herren hauſes, welche den 
Geſetzentwurf über die Lan dwirthſchafts kammern 
vorberathen hat, beantragt, dem Entwurf in der vom Abge⸗ 
ordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung zu ertheilen. 

— Die Fin anzkommiſſion des Herrenhauſes hat 
am Montag den Geſetzentwurf betreffend die Regelung der Ver⸗ 
hältniſſe der bei der Neuordnung der Eiſenbahnver waltung 
nicht zur Verwendung gelangenden Eiſe nbahnbeamten in 
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes genehmigt. 

— Aus landwirthſchaftlichen Kreiſen iſt neuerdings mit 
beſonderer Lebhaftigkeit über die Mißſtände, welche infolge 
der Fabrikation und des Vertriebes von Margarine auf 
dem Buttermarkt herrſchen, geklagt und um Verſchärfung 
der Beſtimmungen des Geſetzes vom 12. Juli 1887 über 
den Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter gebeten 
worden, damit die Naturbutterproduktion vor der unlauteren 
Konkurrenz mit Margarine⸗Erzeugniſſen wirkſamer geſchützt 
werde und das Publikum vor den immer mehr überhand 
nehmenden Butterverfälſchungen beſſer bewahrt bleibe. 
Vor kurzem hat nunmehr der Reichskanzler, wie der Reichs⸗ 
anzeiger mittheilt, für den Umfang des ganzen Reichs⸗ 
gebiets Erhebungen über den gegenwärtigen Stand der 
Margarinefabrikation und deren Einfluß BT den Handel 
mit Naturbutter ſowie über die bisher in den einzelnen 
Bundesſtaaten gemachten Wahrnehmungen über die Wirk⸗ 
ſamkeit und etwaige Abänderungs- oder Ergänzungsbedürf⸗ 
tigkeit des gedachten Geſetzes eingeleitet, auch die Bundes⸗ 
Regierungen um Aeußerung über die Ausführbarkeit und 
Zweckmäßigkeit der von den Vertretern der Landwirthſchaft 
befürworteten Verſchärfungsmaßregeln erſucht. Auf Grund 
des eingegangenen Materials werden die erhobenen Be⸗ 
ſchwerden geprüft und die zur Beſeitigung obwaltender 
Mißbräuche etwa veranlaßten weiteren Maßnahmen in Er⸗ 
wägung gezogen werden. 

— Vom Butterkriegeiiſt jetzt das zweite „Kriegstagebuch“ 
von Blanckenburg⸗Zimmerhauſen erſchienen. Der Molkerei⸗Ver⸗ 
band ging in der Weiſe vor, daß er in unauffälliger Weiſe — ja, 
es mußte bald geradezu Liſt angewendet werden, um das Miß⸗ 
trauen der Händler zu vermeiden — gegen 1900 Proben angeb⸗ 
licher Butter kaufen und dieſe dann unterſuchen ließ. Es gelang, 
in 274 Fällen die Beſtrafung der Händler mit ver⸗ 
fälſchter Butter herbeizuführen. Vorläufig ſind nur 
Geldſtrafen (insgeſammt 6316 Mark und die Gerichtskoſten) ver⸗ 
hängt worden, da den Angeſchuldigten faſt immer nur Fahr⸗ 
läſſigkeit nachgewieſen werden konnte. 

— Gewaltthätigkeiten gegen das Gebäude der 
Schultheiß⸗Braue rei in Berlin ſind, der „Kreuz⸗Ztg.“ 
zufolge, in der Nacht zum Sonnabend verübt worden. 
Man hat verſucht, die Fenſter der Böttcherwerkſtatt mit 
Steinen einzuwerfen, hatte aber keinen Erfolg, weil die 
Scheiben durch Drahtgitter geſchützt waren. Auf weſſen 
Konto die That zu ſetzen iſt, hat ſich nicht ermitteln laſſen. 

An Unterſtützungen für die entlaſſenen Brauerei 
geſellen werden, wie im „Vorwärts“ der Vorſtand des 
Brauerei⸗Hilfsarbeiter⸗Vereins mittheilt, täglich etwa 1000 
Mark gebraucht. 

Die Brauerei Happoldt hat an die Berliner Indu⸗ 
ſtriellen ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem ſie klar⸗ 
legt, daß bei dieſem Vorſtoß der Sozialdemokratie die ge⸗ 
ſammte deut ſche Inu duſtrie gemeint ſei. Gelinge es den 
Sozialdemokraten, die Brauereien zu ducken, ſo kämen die 
anderen Induſtriezweige an die Reihe. Deshalb ſei es die 
Pflicht aller übrigen Induſtriellen, die Brauereibeſitzer in 
dieſem ſchweren Kampf zu unterſtützen. 


— Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger hält gegenwärtig unter dem Vorſitze des greiſen 
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Konſuls J. H. Meyer⸗Bremen in Frankfurt a. M. ihre 
e ne ab. Kapitän Fe aus Bremen 
hielt einen Vortrag über Rettungsweſen unter Vorführung 
von Apparaten, welche von dem Reichs ⸗Marineamt zur 
Verfügung geſtellt waren. 

Die Geſellſchaft hat an der Nord⸗ und Oſtſeeküſte von 
Borkum bis . jetzt 116 Rettungsſtationen er⸗ 
richtet. Dieſelben zerfallen in Boots-, Raketen⸗, Mörſer⸗ 
und ſogenannte Doppelſtationen; Letztere ſind mit Boot 
und Mörſer oder mit Boot⸗ und Raketenapparat ausge⸗ 
rüſtet. Die Rettungsmannſchaften rekrutiren ſich aus der 
Fiſcher⸗ und Seefahrerbevölkerung der Küſtenorte und ſind 
Freiwillige, denen lediglich die Fahrten ſelbſt vergütet 
werden, zudem hat die Geſellſchaft das Leben eines jeden 
Mannes bei der Basler Lebensverſicherungsgeſellſchaft um 
2000 Mark verſichert. 

— Von der Marineverwaltung iſt für den Schluß 
dieſes Jahres noch die Indie nſtſtellung folgender Kriegs⸗ 
ſchiffe zu verſchiedenen Zwecken angeordnet worden „Weißenburg“, 
„Kaiſerin Auguſta“, „Wörth“, „Hagen“, „Gefion“, „Oldenburg“, 
„Cormoran“ und „Jagd“. 

— Kanzler Leiſt hat ſich am Montag im Auswärtigen 
Amt nach ſeiner Rückkehr aus Afrika gemeldet. 

Aus Deutſch⸗Südweſtafrika erläßt der Stadtgerichts⸗ 
Anwalt L. Ludolph in Capſtadt einen uns vorliegenden 
Aufruf, in welchem er u. a. auf die Gefahr hinweiſt, welche 
für Deutſchland entſteht, wenn es die jetzt noch in Freund⸗ 
ſchaft zum Schutz⸗ und Trutzbündniß gebotene Hand unſerer 
ſtammverwandten ſüdafrikaniſchen Brüder, der aus Holland 
ſtammenden Boeren, von ſich ſtößt. Jetzt komme, jo jagt 
L. in ſeinem uns vorliegenden Aufrufe, eine Lawine von 
auswanderungsluſtigen profeſſionellen Freibentern ins Land, 
Spekulanten, die mit dem Häuptling Witt boi ruhig weiter 
verhandeln und, falls wir den deutſchen Michel nicht ſofort 
gründlich aus dem Schlummer aufrütteln, iſt Deutſchland 
im Handumdrehen ſeiner beſten Kolonie verluſtig. Ein 
von uns Dentjchen organiſirter Boerentrek (Einwanderung, 
Einzug von Boeren) iſt das einzig richtige, von der Vor⸗ 
jedung Deutſchland vor die Naſe gelegte natürliche Mittel, 

en im deutſchen Schutzgebiet herrſchenden fluchwürdigen 
verwirrten Zuſtänden ein Ende zu machen und eine geſunde 
Entwickelung des Friedens und Wohlſtandes für Tauſende 
anferer armen deutſchen Brüder ins Leben zu rufen. Die 
Deutſchen am Kap der guten Hoffnung ſind dazu berufen, 
der Verwirklichung dieſer patriotiſchen Aufgabe den Weg 
zu bahnen, denn nur von hier aus kann die Entwickelung des 
Groß⸗Namaqualandes naturgemäß ausgehen. Deutſche Ein⸗ 
wanderung folgt dann von ſelbſt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Zwei lange Miniſterrathsſitzungen 
u am Sonntag in Budapeſt ſtattgefunden, deren Ergebniſſe 

n einem Protokoll niedergelegt worden find. Miniſter 
Wekerle, der auf ſeiner Reife von Szilagyi, Csakt, Fejcrvary 
und Lukaes begleitet iſt, hat am Montag dieſes Protokoll 
mit nach Wien genommen, um es dort dem Kaiſer vor⸗ 
ulegen. 
5 wei Führer der Gegner des Civilehegeſetzes im Ober⸗ 
hauſe find nach Oſtende ins Bad gereiſt und werden der 
zweiten Abſtimmung fernbleiben. 

Der Volkswirthſchaftsausſchuß hat den Handelsvertrag 
mit Rußland nach längerer Berathung angenommen. 

Frankreich. Endlich iſt es dem Präſidenten Carnot 
gelungen, Dupuy zu beſtimmen, den Auftrag anzunehmen, 
ein Miniſterium zu bilden. Dupuys Hauptſorge beſteht 
nun darin, das Auswärtige und die Finanzen unterzubrin⸗ 
gen und er hat am Montag lange mit Burdeau und Point⸗ 
carré verhandelt, die jedoch beide die Finanzen entſchieden 
ablehnten. Nun will Dupuy mit Boulanger unterhan⸗ 
deln, von deſſen Annahme oder Ablehnung es abhängen 
wird, ob Dupuy ſeine Bemühungen, ein Miniſterium zu 
bilden, fortſetzen wird. 

In Amerika nehmen die Unruhen, die unter den Berg⸗ 
arbeitern im Kohlengebiete von Pittsburg und Laſalle 
Be) ausgebrochen find, immer größeren Umfang an. 

ie Arbeiter haben die ſchiedsgerichtliche Vermittelung der 
Behörden abgeſchlagen, mehrere Kohlengruben, Eiſenwerke 
und deren Direktionsgebäude zerſtört und an verſchiedenen 
Stellen die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen. Die ſtreikenden 
Bergleute bemächtigten ſich der Eiſenbahnzüge und ſind ent⸗ 
ſchloſſen, ſich allen polizeilichen Eingriffen zu pe og 
In Birmingham, im Staate Alabama, haben ſich ca. 
4000 bewaffnete Bergleute verſammelt und eine ſo angrei⸗ 
fende Haltung angenommen, daß der Gouverneur die Miliz 
einberief, da blutige Exzeſſe befürchtet werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Mai. 

— Der Kaiſer hat während ſeines diesmaligen Auf⸗ 
enthalts in Pröckelwitz dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment 
zu Danzig als beſondere Auszeichnung den ſilber nen 
Behang zu ſeinen beiden Keſſelpauken verliehen. Der 
Behang ſoll von bewährter Künſtlerhand entworfen und 
angefertigt werden. Ferner hat der Kaiſer dem Stabs⸗ 
trompeter Herrn Lehmann und den fünf Wachtmeiſtern 
dieſes Regiments zu ihrer bisherigen Uniform Bruſttreſſen 
verliehen. ö 

— Bei den diesjährigen Kaiſermanövern werden die 
vierten Infanterie - Bataillone von zwei auf vier Kom⸗ 
agnieen verſtärkt werden, ſodaß alle vier Bataillone der 
Infanterie⸗ Regimenter gleichmäßig und in voller Friedens⸗ 
ſtärke an den Manövern theilnehmen werden. Die aktiven 
Mannſchaſten dieſer vierten Bataillone werden auf die auf⸗ 
zuſtellenden vier Kompagnien vertheilt, und demnächſt werden 

ur Erreichung der Friedensetatsſtärke Mannſchaften des 
eurlaubtenſtandes eingezogen, die auch an der Kaiſer⸗ 
parade ſich betheiligen. 

— In der geſtern in Berlin abgehaltenen erſten Sitzung 
des Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Verhältniſſe der von 
Hochwaſſergefahren am meiſten bedrohten Strom⸗ 
gebiete iſt neben Angelegenheiten mehr geſchäftlicher Natur 
und der Spezialbeſchwerde einer Gemeinde vornehmlich über den 
Bericht des Sonderausſchuſſes zur Vorberathung der Frage, ob 
und wieweit ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen den ſeit 
838 vorgekommenen ſchweren Hochwaſſer⸗ und Eisgefahren und 
der bei der Regulirung der preußiſchen Flüſſe beobachteten 
Methode beſteht, verhandelt worden. Die betreffende Unter⸗ 
Fommiſſion iſt vorläufig zu einem für die bisherige Regulirungs⸗ 
methode nicht ungünſtigen Ergebniß gelangt, ſieht aber für ein 
a Urtheil noch weitere Unterſuchungen als erforber- 
nich an 


— Die Vorbereitungen für die im nächſten Jahre in 
Graudenz zu veranſtaltende 5 Gewerbe⸗ 
Ausſtellung werden nunwehr, nachdem auf die von dem 
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Vorſtande des Gewerbevereins in den verſchiedenen Kreiſen 
der Provinz veranſtaltete Umfrage aus einer größeren 
Anzahl von Bezirken eine recht erfreuliche Betheiligung 
ugeſe jt iſt, energiſch gefördert werden. In der geſtern 
m „Löwen“ abgehaltenen außerordentlichen Sitzung des 
Gewerbevereins wurde beſchloſſen, daß der Geſammt⸗ 
vorſtand des Vereins bis zur endgültigen Bildung 
eines Ausſtellungskomitees eine größere Anzahl ge⸗ 
eigneter Perſönlichkeiten der Stadt zur Mit⸗ 
wirkung an den demnächſt zu unternehmenden Schritten 
einladen ſoll; die erſte Sitzung dieſes vorbereitenden Komitees 
findet ſchon am Mittwoch Abend im „Tivoli“ ſtatt. Als⸗ 
dann wird beabſichtigt, in nächſter Zeit aus den verſchiedenen 
Städten Weſtpreußens Delegirte zu einer Verſammlung nach 
Graudenz zu berufen, in der die Ausſtellungsangelegenheit 
eingehend beſprochen werden ſoll; Aufgabe der Delegirten 
iſt es dann, die Sache der Gewerbeausſtellung in ihren 
Heimathsorten weiter zu fördern, um es zu ermöglichen, 
daß die Ausſtellung ein möglichſt vollkommenes Bild der 
weſtpreußiſchen Induſtrie und des heimathlichen Klein⸗ 
gewerbes bietet. 


— Der 10. Provinzial⸗Malertag des Verbandes für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen findet, wie ſchon gemeldet, am 10., 
11. und 12. Juni in Elbing ſtatt. Es ſoll über Fachſchul⸗ 
Angelegenheiten, ſowie über Erfahrungen und Erfindungen im 
Malergewerbe verhandelt werden. Am Sonntag Nachmittag findet 
eine Fahrt nach Vogelſang und Abends gemüthliches Beiſammenſein 
im Gewerbehauſe ſtatt. Am Dienstag Nachmittag Dampferfahrt 
nach Kahlberg. 

— Die Poſt wagen auf der Linie Berlin⸗Eydtkuhnen 
ſind ſeit längerer Zeit auf den Schnellzuglinien mit 
elektriſchem Licht verſehen. Wie es heißt, werden demnächſt 
auch die Poſtwagen der Perſonenzüge auf der bezeichneten 
Strecke mit elektriſcher Beleuchtung verſehen werden. 

— Aus Anlaß eines Spezialfalles war es! in Frage ge⸗ 
kommen, ob ſtädtiſche Schulde putationen für ſich die 
Befugniß in Anſpruch nehmen können, auf Grund des 5 54 des 
Disziplinargeſetzes vom 21. Juli 1852 den ihnen unterſtellten 
Lehrern die Ausübung der Amtsverrichtungen vor⸗ 
läufig zu unterſagen. Der Kultusminiſter hat nun in 
einem neuerlichen Entſcheide ſich dahin geäußert, daß dies nicht 
zuläſſig iſt und daß den ſtädtiſchen Schuldeputationen eine 
„ über die ihnen unterſtellten Lehrer nicht 
zuſteht. 

h Aus dem Kreiſe Grandenz, 28. Mai. In den jetzigen 
kalten Tagen haben die Bienen derart gelitten, daß viele 
Imker ſchon füttern müſſen. In Folge des Futtermangels 
reißen die Bienen ſchon die Brut heraus. 


Danzig, 28. Mai. Zu nächſtem Donnerſtag hat das 
hieſige Komitee für die Nord⸗Oſtdeutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Königsberg eine Verſammlung einberufen, 
in welcher über die nunmehr einzuleitenden Schritte (Kollektiv⸗ 
Ausſtellungen ꝛc.) Beſchluß geſaßt werden ſoll. Seitens der 
Kgl. Regierung haben die Herren Regierungs⸗ und Gewerberath 
Trilling und Regierungs⸗Aſſeſſor Büchting ihre Theilnahme an 
der Verſammlung zugeſagt. — Am Mittwoch findet hier die 
letzte Aufführung des Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiels ſtatt, 
dann ſchließen ſich die Pforten unſeres Theaters, und Danzigs 
Kunſtgeſchichte iſt um einen kurzen aber umſo bedeutungsvolleren 
Abſchnitt künſtleriſcher Thätigkeit reicher. Wie nicht anders zu 
erwarten, hat ſich von Abend zu Abend die Darſtellung mehr 
und mehr innerlich und äußerlich abgerundet. Bewundernswerth 
iſt die geiſtige und körperliche Friſche aller Mitwirkenden, 
von denen, ſoweit uns bekannt iſt, bis jetzt noch keiner 
den vorgeſehenen Erſatz für ſich hat eintreten laſſen. 
Erfreulich iſt es aber auch, daß mit dem künſtleriſchen Erfolg 
der materielle gleichen Schritt geht, denn auch in dieſem Falle 
geht die Kunſt nach Brot, das als ein ſehr erſehntes . 
vielen, vielen Armen unſerer Provinz dargereicht werden ſoll; 
und ſicher wird dieſer humane Zweck in vollem Maße erfüllt 
werden. — Nach Abſchluß der Vorſtellungen werden ſich übrigens 
ſämmtliche Mitwirkende noch mit dem Künſtlerpaare zu einem 
geſelligen Beiſammenſein vereinigen. 

pp. Danzig. 28. Mai. Die geſtern hier im Vereinshauſe 
abgehaltene polniſch⸗katholiſche Volksverſammlung 
behufs Einführung regelmäßiger polniſcher Predigten 
in den hieſigen katholiſchen Kirchen war ſehr zahlreich beſucht. 
Vorſitzender der Verſammlung war Herr Victor Kulerski aus 
Zoppot. Die Verſammlung nahm folgende Reſolution an: „Die 
Anweſenden erklären cinmüthig, dahin zu wirken, daß jeden 
Sonntag in einer der katholiſchen Kirchen Danzigs Hochamt mit 
polniſcher Predigt und polniſchem Geſang ſtattfinde. Die Ver⸗ 
ſammelten fordern ferner genügende Berückſichtigung der geiſtigen 
Bedürfniſſe der polniſch⸗katholiſchen Bevölkerung der Stadt Danzig 
während des ganzen Kirchenjahres.“ a 

Geſtern trafen der General-Inſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ 
und Bildungsweſens, General der Infanterie v. Keßler, und 
deſſen Adjutant Herr Major v. Wietersheim hier ein. General 
v. Keßler wird dem mündlichen Offizier⸗Examen der bei den hie⸗ 
ſigen Truppentheilen ſtehenden Fähnriche beiwohnen. — Herr 
Regierungspräſident v. Holwede iſt von ſeiner Urlaubsreiſe 
zurückgekehrt. — Heute fanden in den Herbergen zwei Verſamm⸗ 
lungen der ſtreikenden Zimmerer und Maurer ſtatt. In 
der Zimmerer⸗Verſammlung wurde mitgetheilt, daß die Be⸗ 
wegung ſich wieder etwas ausgedehnt habe. Dieſe Woche ſind 
wieder 2000 Mk. Reiſegelder an abreiſende Streikende gezahlt 
worden. In der Maurer⸗Verſammlung wurde der Beſchluß ge⸗ 
faßt, ſo bald und ſo zahlreich wie möglich Danzig zu verlaſſen. 

Danza, 29. Mai. Im Beiſein einiger Miniſterial⸗ 
Kommiſſarien fand am Sonnabend im Regierungsgebäude eine 
Sitzung der Decernenten der Bau⸗Abtheilung, der Regierungs⸗ 
Bauräthe und Baumeiſter, Vertreter der hieſigen Polizei⸗ 
Direktion und des Magiſtrats unter Zuziehung einiger 
Privatbaumeiſter ſtatt, in der über die Einführung einer neuen 
Baupolizeiverordnung für die Stadt Danzig berathen 
wurde. Die Speicherinſel wurde einer beſonderen Lokalbeſichtigung 
unterzogen, ſo daß es den Anſchein hat, als wenn gerade für 
dieſen Stadttheil beſondere bauliche Vorſchriften erlaſſen werden 
ſollen. 

Thorn, 28. Mai. Eine antiſemitiſche Verſammlung 
wurde am Sonnabend Abend im Hotel „Zum Kronprinzen“ in 
Podgorz abgehalten, die von etwa 100 Perſonen beſucht war. 
Das Vorſtandsmitglied des deutſch⸗ſozialen Verbandes für Poſen 
und Weſtpreußen, Herr Neumann⸗ Bromberg, hielt einen ein- 
ſtündigen Vortrag, hauptſächlich gegen den vom Reichskanzler 
gegen die Antiſemiten erhobenen Vorwurf, daß ſie die Vorfrucht 
der Sozialdemokratie ſeien. Im Anſchluß an die Verſammlung 
vollzog ſich die Bildung eines deutſch⸗ſozialen Vereins für 
Podgorz. 

Podgorz, 28. Mai. Sonnabend Abend waren eine An⸗ 
zahl Herren zuſammengetreten, um die Vorarbeiten behufs 
Gründung eines Kriegervereins für Podgorz und 
Umgegend zu erledigen. In den proviſoriſchen Vorſtand wurden 
die Herren Förſter Schmidt, Materialienverwalter Schwede und 
Lehrer Maß gewählt. Am nächſten Sonnabend findet die 
Hauptverſammlung ſtatt. 


Neumark, 28. Mai. (D. Z.) Nach dem ſoeben erſchienenen 
Verwaltungsbe richt für den Kreis Löbau für 1893/94 hat 
ſich die Lage der Landwirthſchaft in Folge des außerordentlich 
niedrigen Preisſtandes der landwirthſchaftlichen Produkte, des 
faſt gänzlichen Ausfalls der . und der Futter⸗ 
ernte, ſowie der ſtetig wachſenden Laſten verſchlimmert. Die 
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wirthſchaftlichen Bevölkerung unſeres Kreifes daher immer mehr 
vor, ſo daß zur Zeit beſtehen: der landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein zu Neumark, die Molkereigenoſſenſchaft zu Weißenburg, 
die Molkereigenoſſenſchaft „Concordia“ zu Bahnhof Biſchofs⸗ 
werder, der Pferdezuchtverein zu Neumark und Umgegend, ſowie 
die Pferdezuchtvereine zu Omulle und Tuſchewo. Außerdem find 
im Kreiſe zwei Waſſergenoſſenſchaften gegründet worden, die 
Meliorationsgeſellſchaft in Gr. Ballowken und die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft in Sugainko. Im Entſtehen ſind: eine öffentliche 
Waſſergenoſſenſchaft zur Melioration des Wellegebiets in den 
Kreiſen Löbau und Neidenburg, desgleichen zur Entwäſſerung 
von ca. 75 Hektar Wieſen in den Gemarkungen der Dörfer 
Rumian, Eichwalde und Truszezyn und das Projekt der Ent⸗ 
wäſſerung von ca. 800 Hektar Acker in den Gemarkungen von 
Marzencitz und Nikolaiken im Wege ſyſtematiſcher Drainirung. 


S Kauerunik, 28. Mai. In einigen Ortſchaften des Kreiſes 
iſt der Rothlauf unter den Schweinen ausgebrochen. Ganz 
beſonders ſtark wüthet dieſe Seuche in dem Dorfe Krzemini ewo. 
Ueber dieſe Ortſchaft iſt deswegen die Ortsſperre verhängt 
worden. 

Marienwerder, 28. Mai. An der am Sonnabend, wie 
ſchon kurz berichtet, auf dem Reitplatz des hieſigen Landgeſtüts 
veranstalteten Stutenſchau hatten ſich die landwirthſchaftlichen 
Vereine Marienwerder A. und B., ſowie Gr. Krebs, Johannis⸗ 
dorf, Czerwinsk und Nebrau mit 126 Stuten und Füllen 
betheiligt. Die Abſchätzungskommiſſion beſtand aus den Herren 
Domänenpächter Dorguth, als Vertreter des Zentralvereins, 
v. Puttkamer⸗Germen, Klatt⸗Bäckermühle, Data u⸗Mewiſch⸗ 
felde und Geſtütsdirigenten v. Schorlemer; weiter waren 
u. A. noch anweſend die Herren Generalſekretär Steinmayer, 
Graf v. d. Gröben⸗Ludwigsdorf, Ober⸗Regierungsrath v. Voß 
und Landrath Dr. Brückner. Von den vorgeführten 126 Pferden 
entſprach etwa die Hälfte den Anforderungen, die man an eine 
Zuchtſtute ſtellt; die andere Hälfte aber dürfte zur Zucht eigentlich 
nicht verwendet werden, jedenfalls aber mit der Zeit durch 
beſſere Thiere zu erſetzen ſein. Das Material war durchweg 
ziemlich klein, leicht und unbedeutend, aber faſt durchweg ohne 
grobe Fehler. Die 23 beſten Stuten erhielten Freideckſcheine, 
und zwar vom Verein Gr. Krebs: Muchlinski; vom Verein 
Johannisdorf: Steingräber⸗Stobbendorf und C. Dackau⸗Mewiſch⸗ 
felde; vom Verein Marienwerder B.: Carl Hellwig⸗Neuhöfen, 
H. Ehms⸗Mareeſe 2, Wahl⸗Mareeſe, Lange⸗Mewiſchfelde, Bartel⸗ 
Staugendorf; vom Verein Marienwerder A.: Wahl⸗Mareeſe, 
C. Dackau⸗Mewiſchfelde, Priebe⸗Zigahnen; die Freideckſcheine 
des Landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins erhielten: L. Much⸗ 
linski⸗Gr. Krebs, Carl Muchlinski⸗Gr. Weide, C. Janzen⸗Paſtwa 2 
und Gröhnke⸗Ottotſchen. Nach der Schau fand ein gemeinſames 
Feſtmahl ſtatt. 

e Schwetz, 28. Mai. In Folge des anhaltenden Regen⸗ 
wetters haben ſich auf den hieſigen Ländereien die Sommer⸗ 
ſaaten ſehr gut erholt und geben zu Befürchtungen keinen Anlaß. 
Die Nachtfröſte haben hier und im Kreiſe dem Roggen nur auf 
einzelnen Stellen geſchadet. — Beim Abbruch des alten 
katholiſchen Pfarrhauſes in unſerer Altſtadt iſt in der Tiefe der 
Fundamente ein Topf mit Münzen und Dokumenten in 
lateiniſcher Sprache gefunden worden. — Seit einigen Monaten 
werden im hieſigen Burggarten von Zeit zu Zeit ſogenannte 
Volks unterhaltungsaben de veranſtaltet, welche ſich von 
allen Klaſſen der Geſellſchaft eines großen Zuſpruchs erfreuen. 
Leider werden dieſe Unterhaltungsabende durch die Beſchaffung 
der Muſik aus einer der benachbarten Garniſonſtädte ſehr 
vertheuert. 

? Schlochan, 28. Mai. Bei dem geſtern abgehaltenen 
ſtatutenmäßigen Prämienſchießen der hieſigen Schützen⸗ 
gilde erhielt der Kommandeur, Herr Bürgermeiſter Klatt, 
mit 105 Ringen die erſte Prämie, die zweite Herr Bautechniker 
Duran mit 103 Ringen, die dritte Herr Inſtrumentenſchleifer 
Philipp mit 101 Ringen. 

* Dirſchan, 28. Mai. Lebensgefährlich verletzt 
wurde geſtern im benachbarten Liebſchau das 7jährige Söhnchen 
des Beſitzers Krüger. Der Kleine wurde beim achtloſen 
Vorübergehen an einem Pferde von dieſem gebiſſen und fiel, 
aus einer tiefen Kopfwunde blutend, zu Boden, worauf ihm das 
Thier mit den Hufen noch weitere Verletzungen beibrachte. Der 
Kleine wurde geſtern in ziemlich hoffnungsloſem Zuſtande in 
das hieſige Diakoniſſenhaus geſchafft. — Das Herrn Pohl ge⸗ 
hörige Rittergut Tens lau iſt heute durch Kauf in den Beſitz 
des Hrren Link aus Berlin übergegangen. 

* Dirſchan, 28. Mai. Heute feierte das Tiſchlermeiſter 
Schultz' ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit, nach 
dem der Jubilar in der vergangenen Woche ſchon ſein fünfzig. 
jähriges Meiſter⸗ und Bürger jubiläum erlebt hatte. 
Dem Jubelpaar iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden 


1 Schöneck, 28. Mai. Die Stadtverordneten bewilligten 
in der letzten Sitzung die Koſten der Einrichtung einer achten 
Schulklaſſe; die Schule wird von 530 Kindern beſucht. — Der 
Arbeiter Grandt aus Kgl. Boſchpol, der im Verdacht ſteht, die 
Wirthſchaftsgebäude des Gaſtwirths Martſchinke daſelbſt ange⸗ 
zündet zu haben, hat ſich im dortigen See ertränft. 

W. Schöneck, 28. Mai. Während des Gewitters am dritten 
Pfingſtfeiertage hütete der neunjährige Sohn des Arbeiters 3. 
das Vieh auf dem Felde. Durch den rollenden Donner und die 
leuchtenden Blitze erſchreckt, kam das Kind krank nach Hauſe; 
es ſtellte ſich eine Lähmung und Schwellung der Hände und 
Füße ein, jo daß der Knabe heute noch nicht wieder aufrech! 
ſtehen kann. 

* Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 28. Mai. Kürzlich berieth 
der Vorſtand der in Luſin gegründeten Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft über den Bau der Molkerei. Dieſelbe wird die zweit⸗ 
größte in Weſtpreußen, da ſchon 1200 Kühe gezeichnet ſind. Die 
Einrichtung hat, wie die der größten Molkerei Weſtpreußens, in 
Stollno, das Bergedorfer Eiſenwerk übernommen. 

Königsberg, 28. Mai. Wie das Komitee der Nord⸗ 
oſtdeutſchen Gewerbeausſtellung mittheilt, hat ſich, 
gleich dem Reichskanzler, auch der Staatsſekretär des 
Reichsmarine⸗Amts Hollmann bereit erklärt, die 
Ausſtellung unterſtützen zu wollen. Er ſtehe einer Be⸗ 
theiligung der Kaiſerlichen Marine an der Ausſtellung 
grundſätzlich wohlwollend gegenüber und ſtelle dem Komitee 
ee Anträge wegen Beſchickung derſelben an ihn zu 
richten. 

Die Anweſenheit des Kai ſers in Königsberg im Anfange 
des September wird eine beſchleunigte Eröffnung der Garten⸗ 
bau⸗Ausſtellung im Schützenhausgarten herbeiführen. Man 
hofft, daß die Eröffnung ſchon am letzten Tage der Anweſenheit 
des Kaiſers, dem 6. September erfolgen kann. Die Anmeldungen 
für Beſchickung laufen in großer Zahl ein; mit dem Bau der 
Ausſtellungsräume ſoll demnächſt begonnen werden. — Auf dem 
prächtig geſchmückten Bauplatze der neuen Synagoge am 
Lindenmarkt fand vor feſtlicher Verſammlung die Grundſtein⸗ 
legung des Neubaues ſtatt. Am Nachmittag fand im Junkerhof⸗ 
jaale ein Feſtmahl jtatt. 

Marggrabowa 25. Mai. Geſtern fand die Bezirksſchan 
für die Kreiſe Oletzko, Lyck und Johannisburg ſtatt, welche 
reichlich beſchickt war, namentlich gutes Pferdematerial aufwies. 
Zn Folge der Verminderung der Zahl der Schauen betrug die 
zur Vertheilung kommende Prämienſumme 7085 Mk., mehr als 
doppelt ſo viel wie früher. Während früher die meiſten Prä⸗ 
mien für jüngere Thiere ausgeworfen waren, wurden jetzt be⸗ 
deutend mehr ältere Zuchtſtuten mit Prämien bedacht, jo daß 
dadurch die bäuerliche Thierzucht eine wirkſamere Unterſtützung 
erhielt. Bei der Viehſchau betheiligen ſich leider nur immer 
hauptſächlich die größeren Beſitzer, wohl weil die kleineren Be⸗ 
ſitzer nicht immer zu guten, geeigneten Zuchtſtieren gelangen 
können. Nach der Schau fand ein Pferderennen ſtatt. 0 
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Memel, 27. Mal. In Löbarbt-Naudeffen im hieſigen 
Kreiſe ſind zwei Fälle von ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt; die 
noihwendigen Schutzmaßregeln find ſofort angeordnet worden. 

B Aus dem Kreiſe Pillkallen, 27. Mai. So rege wie 
in den letzten Wochen und Monaten iſt der Viehhandel im 
Kreiſe ſeit Jahren nicht geweſen, und es ſind auch die Preiſe für 
gutes Vieh ſtets recht hoch. Es iſt dies die Folge davon, daß 
im vorigen Jahre in Süd⸗ und Weſtdeutſchland wegen der 
Jutternoth viele Viehbeſtände abgeſchafft worden ſind. Es find 
dorthin bereits beträchtliche Transporte von guten Kühen ſowie 
zu Zuchtzwecken geeignetem Jungvieh abgeliefert. 
| 5 Ortelsburg, 28. Mai. In der vorigen Woche fand am 
Königl. Lehrerſeminar hierſelbſt die diesjährige zweite Lehrer⸗ 
prüfung unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulraths 
Bode⸗Königsberg ſtatt. Dazu waren 51 proviſoriſch angeſtellte 
Lehrer erſchienen, von denen 41 die Prüfung beſtauden. 


r Soldan, 28. Mai. Nachdem in der geſtrigen General⸗ 
Verſammlung unſeres Vorſchuß⸗ Vereins = Fun Ge⸗ 
ſchäftsbericht für das erſte Quartal 1894 betrug die Einnahme 
226471 Mk., die Ausgabe 115921 Mk. Als Deputirte für den 
Provinzial⸗Verbandstag in Neidenburg wurden gewählt: Herr 
Rechtsanwalt Wronka und aus dem Auſſichtsrath Herr Rentier 
R. Appolt; als deren Stellvertreter der Kaſſirer des Vereins, 
Ver Kanzleirath von Groß. — Vor zwei Jahren hatte ſich 
hier das Gerücht verbreitet, ein aus Amerika heimgekehrter 
Sole. der keine ausreichenden Legitimationspapiere beſaß, hätte 
ſich, da ihm der Uebertritt auf geſetzlichem Wege nicht geſtattet 
war, vertrauensvoll an einen ruſſiſchen Grenzſoldaten gewandt, 
er ihm verſprach, ihn auf Umwegen nach der Heimath zu be⸗ 
ördern. Der Pole ſoll viel Geld bei ſich geführt haben, und 
man intereſſirte ſich in Illowo ſowohl als auch in Mlawa, wo 
man Kenntniß von ſeiner Ankunft hatte, für ihn; man hat aber 
weder diesſeits noch jenſeits der Grenze wieder etwas von dem 
Polen gehört, ſo daß man annahm, der Pole wäre beraubt und 
bei Seite geſchafft worden. Jetzt, nach zwei Jahren, fand man 
vorgeſtern in der hart an der ruſſiſchen Grenze belegenen Nar⸗ 
zymer Forſt ein Skelett und die heute durch die Allenſteiner 
Staatsanwaltſchaft veranlaßte gerichtliche Obduktion ergab, daß 
das gefundene Skelett ein männliches ſei, auch wurde in dem⸗ 
elben eine Kugel vorgefunden, ſo daß die Vermuthung, daß hier 
pin Raubmord vorlegt, immer mehr an Wahrſcheinlichkeit ge⸗ 
viunt. Unbegreiflich bleibt nur das Eine, wie in einer ſo be⸗ 
ebten Forſt, wie es die Narzymer iſt, eine Leiche zwei Jahre 
hat unentdeckt bleiben können; gehen doch täglich Forſtbeamte, 
Steuerbeamte und eine Menge Schmuggler durch dieſe Forſt; 
und dann die Holzſchläger, die vielen Erdbeer⸗, Pilze und Holz⸗ 
ſammler, dazu die vielen Sommerfriſchler aus Soldau und Um⸗ 
egend, die die Narzymer Forſt als Erholungsort gerne auf⸗ 
uchen. Die eingeleitete Unterſuchung wird hoffentlich die Ange⸗ 
legenheit aufklären. 

H Pr. Holland, 29. Mai. (Telegr.) Die landwirth⸗ 
chaftliche Bezirksſchau iſt ſtark beſchickt und ſehr gut be⸗ 
ucht. Es erhielten Preiſe: Für Bullen: Wittge⸗Lauck, 
100 Mark, Worczewski⸗Richertswalde, Engelbrecht⸗ 
Pettelken, Uslart⸗Herrſchaft Quittainen, Caspari⸗Thier⸗ 
bach je ein Diplom, Stahmer⸗Dranulitten, Riehmke⸗ 
Haſelbuſch die bronzene Medaille, Hantel⸗Krickhahn 75 Mk., 
Sinnhuber⸗Pr. Holland und Herrſchaft Quittainen je 
100 Mk., Rugenſtein⸗Emilienhorſt einen ſilbernen Tafel⸗ 
aufſatz, für Kühe: Caspari ⸗ Thierbach 100 Mk., von 
Keltſch⸗ Stein, Algnowski⸗Skollwitten, Tretſchack⸗ 
Loethen, Grun wald⸗Alt⸗Kußfeld, Herrſchaft Quittainen, 
Krickhahn⸗Dammenhof, Maſuhr⸗Rogehnen, Sinnhuber⸗ 
Treufelde je 75 Mk., Herrſchaft Quittainen eine ſilberne, 

roßm ann ⸗Neudollſtädt eine broncene Medaille, 
Grunwald ⸗ Reichenbach eine ſilberne Fruchtſchale, 
Sinnhuber⸗Treufelde ein ſilbernes Schreibzeug, Schlacht⸗ 
eg einen Hilbernen Gemüſelöffel, v. Keltſch, 
Grunwald ⸗ Alt Kußfeld, Grunwald ⸗ Reichenbach, 
Keiner: Steegen, Tretſchack⸗Löthen je ein Diplom, 
Taspari⸗Gr. Thierbach für eine Collection Stärkeu die 
vom Miniſter überwieſenen Mappen mit Thierbildern. 


Bromberg, 28. Mai. In der heutigen Strafkammer⸗ 
Sitzung wurde wegen Gefährdung eines Eiſen bahn⸗ 
Transports und fahrläſſiger Körperverletzung gegen 
den Arbeiter und früheren Weichenſteller Adalbert Wenzel aus 
Jacen verhandelt. Der Angeklagte war Weichenſteller der 

uckerrüben⸗Elſenbahn und es war ihm die auf der Feldmark 
Tamowo belegenen Weiche zur Bedienung übertragen worden. 
Am 29. November v. Js. iſt der zweite von Kruſchwitz abgehende 
Rübenzug in Folge falſcher Stellung der Weiche von dem Fahr⸗ 
geleiſe, auf welchem der Zug die Weiche paſſiren ſollte, ab und 
ka das Ladegeleiſe geleitet worden. Der Zug konnte nicht mehr 
re btzeitig 0 Stehen gebracht werden, die Lokomotive zerbrach 
daher am Ende des Geleiſes den Abſchlußbock und fiel in einen 
Graben. Der Lokomotivführer zog ſich beim Abſpringen von 
der Lokomotive eine Quetſchung der rechten Hälfte des Bruſt⸗ 
kaſtens und der rechten Lunge zu. Dem Angeklagten wird der 
Eiſenbahnunfall und die Körperverletzung des Lokomotivführers 
zur Laſt gelegt. Es erfolgte ſeine Verurtheilung jedoch nur 
wegen Gefährdung des Eiſenbahn⸗Trans ports, nicht 
aber wegen fahrläſſiger Körperverletzung, weil die Quetſchung, 
welche ſich der Lokomotivführer zugezogen, nicht direkt durch den 
Angeklagten veranlaßt worden, vielmehr erfolgt iſt, weil der 
Lokomotivführer aus freien Stücken von der Maſchine einen 
ungeſchickten Sprung auf den Erdboden gethan hat. Das Urtheil 
lautete daher nur auf eine Woche Gefängniß. 


Schulitz, 28. Mai. In der letzten Sitzung des evangeliſchen 
Gemeindekirchenrathes wurde beſchloſſen, zur Anſchaffung einer 
neuen Orgel eine Anleihe von 5000 Mk. aufzunehmen. 

Poſen, 28. Mai. Am Sonntag wurde hier, wie ſchon kurz 
berichtet, der Arbeitsburſche, frühere Mülerlehrling Anton 
Rybak verhaftet. Er war ſeit dem 7. Juli v. J. nach Groß⸗ 
Leuſchwitz bei Zirke abgemeldet, trieb ſich aber ſeit einigen 
Wochen hier arbeitslos umher. Am Freitag hat man ihn in 
Begleitung des ſeitdem verſchwundenen 2½ jährigen Stanislaus 
Kließ auf den Wieſen bei Zawade geſehen, Sonntag früh wurde 
das Kind in einem Weidengebüſch auf der Mankiewicz'ſchen 
Wieſe dicht an der Cybina in der Nähe der Eiſenbahnbrücke todt 
aufgefunden. Die Leiche wies verſchiedene Verletzungen auf. 
Aus der rechten Backe war ein Stück Fleiſch im Durch⸗ 
meſſer von 8 em. herausgeſchnitten; ein ebenſo großes 
Stück aus der Halsgegend unterhalb des Kinns. Der Hals 
wies außerdem mehrere Stich wunden auf. Rybak leugnet, 
das Kind ermordet zu haben. Er ſteht im Alter von 19 Jahren 
und macht einen ziemlich ſtupiden, heruntergekommenen Eindruck, 
ſo daß man ihm die ſcheußliche That, die er wohl zweifellos 
begangen, zutrauen kaun. Er iſt auch ſchon wiederholt wegen 
Bettelns, Diebſtahls ꝛc. vorbeſtraft. 


C. Poſen, 28. Mai. Die Poſener Handelskammer er 
klärte in ihrer heutigen Sitzung die Wiedereinführung der 
Staffeltarife im Intereſſe der öſtlichen Provinzen, wie im 
allgemeinen Intereſſe — unter Berückſichtigung etwa entgegen⸗ 
ſtehender berechtigter lokaler Intereſſen — für dringend geboten. 
— Die Uebelſtände im Handel mit Schweineſchmalz in mit 
anderen Fetten gemiſchtem Zuſtande ſollen nach einer Regierungs⸗ 
Verfügung dadurch beſeitigt werden, daß der Inhalt durch ſicht⸗ 
bare Aufſchriften kenntlich gemacht wird. 

pp. Poſen, 28. Mai. Auf dem hieſigen pol niſchen 
KFatholikentage, der vom 3. bis 6. Juni ſtattfindet, wird 

ekanntlich auch eine Deutſche Sektion eingerichtet werden. 
x der Spitze des Komitees dieſer Sektion ſteht Domherr Prälat 
r. Wanjnra; die Sektions⸗ und öffentlichen Verſammlungen der 
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deutſchen Katholiken finden am 5. Jani im Zoologiſchen Garten 
ſtatt. Vormittags von 11 bis 12 Uhr wird eine geſchloſſene 
Berathung abgehalten. Abends Werden die von dem Komitee 
gewählten Redner Vorträge über Schul⸗ und Vereinsweſen, über 
die ſoziale Frage und über Kirchengeſang halten. 

m Samter, 28. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
Baumeiſter R. Berger und Kaufmann S. Blum, zur Prüfung 
der Arbeiter wohnungen gewählt und ihnen die Verpflichtung 
auferlegt, ſämmtliche hieſigen Arbeiterwohnungen auf ihren 
Raum, ihre Baufälligkeit und ihren Zuſtand in geſundheitlicher 
Beziehung zu prüfen und darüber vor dem 1. Juli Bericht zu 
erſtatten. 

f Wreſchen 27. Mai. Der hieſige Männer turn⸗ 
verein, der ſich unlängſt zu neuem Leben aufgerafft hat, wählte 
vorgeſtern Herrn Dr. Klein, Rektor der höheren Töchterſchule, 


zum Vorſitzenden. — Die feierliche Grundſteinlegung für die 


hieſige evangeliſche Kirche findet am 10. Juni ſtatt. 

W Landsberg a. W., 27. Mai. Unter dem Vorſitz des 
Deichamts⸗Direktors Reg.⸗Rath Dr. Müller aus Fraukfurt a. O. 
fand geſtern hier die jährliche Deichamtsſitzung des Warthe⸗ 
bruchs ſtatt. Deichhauptmann Rauch berichtete über das neu 
aufgeſtellte Projekt zur Vervollſtändigung der Melioration des 
unteren rechtsſeitigen Warthebruches zwiſchen Vietz und Tamſel. 
Die Entwäſſerung ſoll zunächſt durch Wallgräben, dann durch 
den Maſſow⸗Kanal u. ſ. w. in die Warthe ſtattfinden. Der 
Deich muß um 30 Centimeter über den höchſten Sommerwaſſer⸗ 
ſtand von 1853 erhöht werden. Um den Rückſtan der Oder und 
Warthe zu verhindern, ſoll ein Querdeich mit einer Schleuſe⸗ 
angebracht werden. Die Ableitung des Waſſers aus dem Odert 
bruch und der Höhe erfolgt durch einen Randkanal. Betheilig⸗ 
ſind daran 5000 Hektar Land, welche bis dahin noch keinen Schntz 
gehabt haben. Die Geſammtkoſten dieſes Projektes betragen 
670000 Mk; zur Deckung der Koſten wird eine 3½ prozentige 
Anleihe mit ½ Proz. Verwaltungskoſten und ½ Proz. Tilgung 
vorgeſchlagen. Die jährliche Ausgabe dürfte ſich auf 28 000 Mk. 
belaufen. Nach längerer Debatte legte der Direktor nochmals 
das Projekt klar und theilte mit, daß, wenn ſich das Deichamt 
ablehnend verhalten ſollte, die Aufſichtsbehörde die Ausführung 
wahrſcheinlich im Zwangswege veranlaſſen werde. Die Ans» 
führung wurde jedoch mit 8 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Der 
Bauetat wurde für das Jahr 1894 auf 73000 Mk. feſtgeſetzt. 


Verſchiedenes. 

— Der Arveitsausſchuß der Berliner Gewerbe 
Ausſtellung 1896 hat ſich nun in ſei ner alten Zuſammen 
ſetzung wieder konſtituirt. Am Sonnabend hatte die von 1500 
Ausſtellern beſuchte Verſammlung des Treptower Komitees 
einſtimmig unter ſtürmiſchem Beifall durch Zuruf den alten 
Arbeitsausſchuß, die Herren Kühnemann, Feliſch und Gold⸗ 
berger, als Männer ihres unverminderten Vertrauens, von 
Neuem an die Spitze der Ausſtellung berufen und die drei Herren 
haben die auf ſie gefallene Neuwahl angenommen. Darauf hat 
ſich am Montag das Komitee für Treptow aufgelöſt. Seine Auf⸗ 
gabe iſt erfüllt. Die Mitglieder des Komitees, die Stadtverordneten 
Lüben und Roſenow, werden noch in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung das Intereſſe der Ausſtellung vertreten. 

— Bei dem geſtern ſchon gemeldeten Einsturz des 
Hauſes Kochſtraße 73 in Berlin haben drei der ver⸗ 
ſchütteten Leute von der Feuerwehr verhältnißmäßig ſchnell aus 
den Trümmern hervorgeholt werden können, zwei von ihnen 
ſind ſchwer verletzt und furchtbar zugerichtet, der dritte iſt beſſer 
davongekommen, doch hat auch er ſchwere Wunden davongetragen. 
Ein Vierter, der Maurer Friedrich Santz, den man als⸗ 
bald herausholte, war bereits todt, der Schädel war ihm voll⸗ 
ſtändig zermalmt. Die weiteren Rettungsarbeiten wurden durch 
die morſche Beſchaffenheit des Baues ſehr erſchwert. Die Feuer⸗ 
wehr mußte mit großer Vorſicht zu Werke gehen, da ſchon um 
101% Uhr ein kleiner Nachſturz erfolgte und erſt 
um 3 Uhr gelang es, die noch verſchütteten beiden Arbeiter 
Tomaſchewski und Steier aufzufinden. Sie waren 
bereits todt. 

Daß nicht noch mehr Meuſchen den Tod gefunden haben, 
iſt dem Zimmerpolier Schnitzer zu verdanken. Kurz nach der 
Frühſtückspauſe befand er ſich im Erdgeſchoß und hörte trockenen 
Mörtel von oben herabfallen, dem ein verdächtiges Kniſtern 
folgte. Er rief nun mit lauter Stimme: „Rettet Euch, das Haus 
ſtürzt ein.“ Dieſe Warnung wurde von vielen Arbeitern beherzigt, 
und kaum hatten ſie den Hof erreicht, da erfolgte der Zn⸗ 
ſammenſturz. 

Eine Schilderung des Unfalls gab der Maurerpolier Kreck— 
low auf der Unfallſtation in der Wilhelmſtraße, wo er verbunden 
wurde. Ich ſtand neben dem Maurer Santz, als plötzlich Mauer⸗ 
werk von oben auf uns herabfiel. Dann wurde es Nacht um 
uns: wir waren verſchüttet. Ich blieb bei Beſinnung und bemerkte 
bald, daß ſich über meinem Körper ein Dach aus heruntergefallenen 
Brettern und Balken gebildet hatte. Santz lag nicht weit von 
mir, und ein eiſerner Träger hatte ihm, wie ſich ſpäter ergab, 
den Schädel zerſchlagen. Alsbald nahte ſich Hülfe, und ich war 
bald aus meinem Grabe befreit.“ 

Als Urſache des Einſturzes wird angegeben: Die 39 Centi⸗ 
meter ſtarke alte Mittelwand des Hauſes barg Röhren in ſich, 
die mit Schutt ausgefüllt waren. Um nun dieſes Mauerwerk zu 
verſtärken, wurden an beiden Seiten Steinwände in der Stärke 
von 13 Centimetern in die Höhe geführt, ſodaß die ganze Stärke 
65 Centimeter betrug. Die Aufmauerung wurde aber ohne Ver⸗ 
band mit dem alten Mauerwerk aufgeführt. Nun iſt das alte 
Gemäuer zuſammengeſunken und hat das neue mit weggedrückt. 

— Die große Exploſion auf dem Tempelhofer 
Felde iſt nach der Anſicht eines Fachmannes wohl dadurch 
entſtanden, daß eine einzige von den in Stapeln auf⸗ 
einander lagernden Flaſchen den Druck von 200 Atmoſphä ren 
nicht mehr ausgehalten hat und zerriſſen worden iſt. Die un⸗ 
geheure Gewalt, mit welcher die Stahlſtücke der zerſprungenen 
Flaſche gegen die daneben und darüber lagernden Flaſchen ge⸗ 
ſchleudert ſind, hat genügt, auch die anderen Flaſchen zu zer⸗ 
trümmern. Je mehr Flaſchen ſprangen, deſto größer wurde 
natürlich auch die Menge und die Gewalt des freiwerdenden Gaſes, 
ſo daß ſchließlich die Sprengſtücke und der Reſt der Flaſchen 
gleich Geſchoſſen auf weite Entfernungen durch die Luft ge⸗ 
ſchleudert wurden. Durch das Einſchlagen einzelner Stahlſtücke 
in eiſerne Theile oder Steinmauern ſind dann ſelbſtverſtändlich 
Funken durch Reibung entſtanden, welche den großen Gasbe⸗ 
hälter in Brand ſteckten. Der Fall beweiſt, wie außerordentlich 
gefährlich das Zuſammenpreſſen des Waſſerſtoffgaſes in der 
Stahlflaſche iſt, und daß trotz der vorherigen Prüfung auf 400 
Atmoſphären doch ein Springen eintreten kann. Es dürfte daher 
angezeigt ſein, dieſe Anlagen, gleich den Laboratorien und Pulver⸗ 
fabriken, aus der Nähe bewohnter Häuſer zu entfernen. 


— Das Opfer eines feigen Attentats iſt am letzten 
Sennabend in Berlin die 17jährige Enkelin des Schriftſtellers 
Ludwig Piet ſch geworden. Als kurz vor 11 Uhr die junge 
Dame mit ihrer Großmama aus dem Theater kam, begegnete 
ihnen in der Landgrafenſtraße ein 25jähriger Mann in anſtändiger 
Tracht. Plötzlich fühlte ſich die junge Dame an der linken 
Schulter leicht berührt und gleichzeitig ihre linke Wange mit 
einer Flüſſigkeit beſpritzt. Im erſten Augenblick empfand ſie nur 
die Feuchtigkeit, bald aber einen brennenden heftigen Schmerz. 
Der junge Mann war verſchwunden, „wie in die Erde geſunken“. 
Als das Kind und die Großmutter ins helle Zimmer kamen, 
wurde das Geſchehene erſt erkennbar. Die Enkelin hatte zum 
Glück den Halskragen des Semmermantels der Abendkühle wegen 
hoch geſchlagen gehabt. So war die Hauptmaſſe des Vitriols, 
denn das war die Flüſſigkeit, durch dieſe Schutzwehr abgehalten 
und aufgefangen, Haut und Fleiſch an Wange und Ohr nur von 
einem geringeren Tropfeſiregen getroffen. Einen Zoll weiter 


tach vorn, und das Auge wäre verloren geweſen. Eine deſto 
vollere Ladung des freſſenden Giftes hatte der Mantel 7 
Vom Kragen bis tief unter die Hüftgegend hinan iſt er zu Zunder 
verbrannt. Lange Riſſe klaffen in ſeinem feſten Zeuge, und auch 
das Kleid unter jdiejen Stellen iſt zerſtört. Die Angehörigen 
wiſſen niemand, auf den ſich der Verdacht der Thäterſchaft lenken 
könnte. Entweder war die That aus reiner Beſtialität und 
Freude am ganz Nichtswürdigen ausgeführt, oder das Mädchen 
iſt das Opfer einer Verwechſelung geworden und das gegen ſie 
geſpritzte Vitriol war für das Geſicht einer Anderen beſtimmt. 


— [Bootsunfall.] Bei dem heftigen Winde, der am 
Sonntag Vormittag über den Müggeljee fegte, kenterten 
zwei Vierer⸗Gigboote, von denen eins dem Berliner Ruder⸗ 
klub „Sturmvogel“, das andere der Rndergeſellſchaft „Undine“ 
gehört. Die Inſaſſen des letztgenannten Bootes kamen mit 
einem kalten Bade davon, während von der Mannſchaft des 
Sturmvogel⸗Fahrzeuges zwei des Schwimmens unkun 1 
Ruderer ertranken. Die jungen Leute haben das Unglück 
durch eigene Leichtfertigkeit herbeigeführt, da beſonnene Ruderer 
es vermeiden, bei einem ſo ſtarken Wellengange, wie er am 
Sonntag herrſchte, den Müggelſee, der ſchon viele Opſer gefordert, 
in ihren Booten zu paſſiren. Die Rettung der gekenterten ſechs 
Perſonen wurde von einem Rentier Glieſe bewirkt, der vorher 
ſchon fünf ins Waſſer geſtürzte Inſaſſen eines anderen gekenterten 
Bootes gerettet und nach ſeiner Wohnung gebracht hatte. 


[Rennſport.] Das Wiener Derbyrennen (Hundert“ 
tauſend⸗Kronen⸗Preis), das am Sonntag abgehalten wurde, hat 
merkwürdige Ueberraſchungen gebracht. Ungeachtet des Regen⸗ 
wetters war eine große Anzahl Menſchen erſchienen. Den Sieg 
auf der 2400 Mtr. langen Rennbahn a mit Glanz der 
Favorit⸗Hengſt Magus aus dem Stall von Nikolaus 
v. Blaskowits. Den zweiten Preis aber errang der reichs⸗ 
deutſche Hengſt Aus märker der Fürſten Fürſtenberg, dem in 
den Wetten erſt die ſechſte Stelle zugewieſen war. Dritter war 
des Herrn A. v. Pechys Fuchshengſt Adonis. Von den zehn 
Pferden, die im Derby liefen, kamen nur vier ans Ziel, während 
ſechs ſtürzten — ein bei dem Flachrennen ſehr ſeltenes 
Ereigniß. Große Aufregung rief es hervor, als der Hengſt 
Fenegyerek etwa 1400 Mtr. vom Ziel zu Fall kam; die andern 
Pferde ſtürzten über ihn, wobei der Hengſt Douglas des Grafen 
Thaſſilo Feſtetics ein Bein brach; ein Jockey verrenkte die 
Schulter, andere Jokeys wurden leicht verletzt. 


— Von den zweitauſend Ziegelarbeitern, welche in 
Galizien die Arbeit eingeſtellt hatten, ſtreiken noch neunhun⸗ 
dert. Die Ziegeleibeſitzer wollen alle Forderungen der ſtrei⸗ 
kenden Arbeiter bewilligen, ausgenommen die Lohnerhöhung, wo⸗ 
mit die Ausſtändigen aler nicht einverſtanden ſind. Die Aus⸗ 
ſtändigen verſuchten am Montag die Zufahrt der Ziegelwagen 
gewaltſam zu verhindern, ſo daß die Behörden einſchreiten 
mußten Die Behörden ſuchen zwiſchen den Arbeitgebern und 
den Steikenden zu vermitteln. 


— Die Schachmeiſterſchaft der Welt hat Lasker in 
der 19. Partie über Steinitz davongetragen. Er hat gegen 
Steinitz die vorgeſchriebenen zehn Parthien gewonnen. Steinitz 
hat die 19. Parthie nach dem 52. Zuge aufgegeben. Im ganzen 
Wettſtreit hat er fünf Parthien gewonnen. Vier Parthien blieben 
unentſchieden (remis). 


— ZZ 


j Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 29. Mai. Die deutſche Regierung hat in 
Brüſſel Einſpruch erhoben gegen das vom Kongoſtaat 
mit Eugland geſchloſſene Abkommen, unter Hinweis da⸗ 
rauf, daß eine Veränderung in den zwiſchen Deutſchland 
und dem Kongoſtaate 1884 vereinbarten Grenzverhält⸗ 
niſſen ohne Zuſtimmung Deutſchlands nicht getroffen 
werden dürfe. 

K Berlin, 29. Mai. Mit großem Gefolge trifft 
heute Fürſterzbiſchof Cohn von Olmütz hier ein und wird 
morgen Vormittag vom Kaiſer in beſonderer Audienz 
empfangen. Heute Abend findet ihm zu Ehren im Kultus⸗ 
miniſterium ein größeres Feſtmahl ſtatt, wozu der öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſche Botſchafter, der Reichskanzler, die 
Minifter, viele hohe Beamte, der Armeefeldprobſt Aß⸗ 
mann und Prälat Jahnel geladen ſind. 


— — — — 1 


Danzig, 29. Mai. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen . 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 71 
Gew.): unverändert. Termin Mai⸗Juni. vo 


Umſatz 50 To. ; ranſit 0 
inl. hochbunt u. weiß 130 egulirungspreis z. 
“ aut... +. 128 freien Verkehr . . 105 


he 
Tranſit hochb. u. weiß 96 Gerſte F 120 
5 hellbunt . 9 5 kl. (625—660 Gr. 
Term. z. f. V. Mai⸗Juni 129 Rt 1 inländiſch .. 125 
Tranſit . 94 ehen „ een: 22 
Hegulivungspreis z. 1 8 „ „ 
freien Verkehr ..] 128 [Rübſen inländiſch. .. 180 
Roggen 6p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): unverändert. Liter ) kontingentirt 48,00 
inländiſ chen 105 nichtkontingentirt. 28,00 
Königsberg, 29. Mai. Spiritusbericht. (Telegr. Dep 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle ⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 50,25 
Brief, unkonting. Mk. 30,50 Brief, Mk. 29,25 Geld. 


Wollbericht von Louie Schulz & Co. in Königsberg i. Pr. 
„Die Londoner Auktion verläuft unverändert, Hauptbegehr 
ſind . — Von den deutſchen Stapelplätzen 
werden gedrückte Stimmung und kleine Umſätze gemeldet. — In 
Berl in geſtalteten ſich Verkäufe ſehr belanglos, es fanden ca. 
500 Ctr. Rückenwäſchen und ebenſoviel Schmutzwollen Abſatz; die 
alten Lagerbeſtände in Berlin werden nur auf wenige Tauſend 
Centner hellen bt, — In Königsberg verminderte Zufuhr von 
Schmutzwollen, die bei ſehr ruhiger Stimmung von 42—44—46, 
einzeln bis 48 und 50 Mk. pro 106 Pfd., jedoch nur für gute 
leichte Kreuzungen, ſelten etwas darüber bringen. 


pp Neutomiſchel, 27. Mai. (Hopfenbericht.) Während von 
meh eren ſüddeutſchen und öſterreichiſchen Märkten ein verflauende 
Preise Bene wird, herrſcht hier ein reges Geſchäft. Die 
Preiſe ſind auch in den letzten beiden Wochen weiter geſtiegen, und 
die Käufer bewilligten die erhöhten Forderungen anſtandslos, da 
die Beſtände ſich jetzt auffallend raſch verringern. Nach Süd⸗ 
deutſchland ging Nichts. Der Abſatz erfolgte nur an die Kund⸗ 
ſchaft in der Provinz, nach Schleſien, Pommern und Brandenburg. 
Auch die abfallenden Sorten werden jetzt immer mehr berückſichtigt. 
In zweiter Hand ſind die Vorräthe ebenfalls merklich zuſammen⸗ 
. Beſte Waare bringt augenblicklich 235—245 Mark 
: ren 218—230 Mark, abfallende Sorten von 205 Marf 
arts. 
Berlin, 29. Mai. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 128—136, per Mai 131,75, per September 
134,00. — Roggen loco Mk. 109—115, per Mai 113,75, per 
September 116,75. — Hafer loco Mk. 127—163, per Mai 133,00, 
per September 114,00. — Spiritus 70er loco Mk. 30,20, per 
. N ne 155 ee 1 s 
eizen matt, Roggen feſter, Hafer matter, Spiritus feſt. 
Privatdiskont 1 . Ruſſiſche Noten 219,75. i 
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5 7 7 iſt für die Toilette der Damenwelt 
Doering 8 Seife des ars 5 dur Ara der ng 
es Halſes, des Geſichtes, eignet fi 

mit der Eule nichts beſſer als dieſe ie e 
lich reine, milde, vollkommen neutrale 
und lieblich parfümirte Toiletteſeife. 
Sie verleiht der Haut eine wahrhaft 
wunderbare Geſchmeidigkeit, ſammt⸗ 


Käuflich überall artige Weiche, friſchen und ſchönen 


a 40 Pig. 


im Gefolge, die andere, wenn duch 
noch ſo theure Seifen, Creme ꝛc. haben. 
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er eg Gott Faellen, 8855 
inniggeliebten Mann, unſern 
Bauten Vater, Groß⸗, Urgroß⸗ 
und ö den Lehrer 
emerit. 12388] 


Aon Peter Mielke 


im 83. Lebensjahre, nach 
langem ſchweren Leiden, an 
Alters > 96 durch einen 
ſanften ? ſich zu rufen, 
was Bernie tiefbetzübt an⸗ 
zeigen > 

Sackran, den 28. Mai 1894. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


—— 


Die a et am 
n den 31. d. Mts., 
nachmitt. 1 Uhr, vom Trauer⸗ | 
... aus 22 Be 


— r rr r 
5 — 1 


Am 28. d. Mts. entſchlief 

ruhig und Gott 85 eben, deu . 
einem beſſeren eben, der 
Lehrer emerit., Herr 12503 


Amon Peter Mielke 


zu Sackrau, im 83. Lebens⸗ 
jahre. 53 Jahre hat er in 
Mockrau ſegensreich gewirkt. 
Seine Treue und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit, ſeine in chriſtlicher 
Demut ruhende Beſcheidenheit 
und Zufriedenheit ſichern ihm 
ein bleibendes, dankbares An⸗ 
denken. 
> erg Lokalſchulinſpektor £ 
und die Lehrer des Kirch⸗ 
ſpiels Burg Belchau. 
2 Bier 


dtatt besonderer Meldung. 


N; Heute Vormittags 11½ Uhr 
eutſchlief ſanft zu einem beſſeren 
Leben nach ſchwerem Leiden 
meine theure, unvergeßliche 
Mutter, unſere innigſtgeliebte 
Schwieger⸗ und Großmutter, 
Schweſter und Tante, die Ren⸗ 
tiere Frau 12469 


Emilie Kobi 


PN geb. Tornier 
im 78. Lebensjahre. a 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an; 

Chriſtburg, 28. Mai 1894. 
Die trauernden BR 

Hinterbliebenen. 

Julius Friese, Lehrer. 2 

Antonie Friese geb. Kobi. 8 

Gertrud Friese. 2 


ö Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den 1. Juni, Nachmittags 
3 Uhr, von der evangeliſchen 
* Bar: aus Hat * 


ie en Wel zug De 
Organiſten Herrn Schwanz aus Som⸗ 
zurück zugefügt habe, nehme ich en 


I' Guſtav Schubert, Sommerau. 


Warnung! 


Ich warne hiermit Jedermann, den 
von mir entlaufenen Schuhmacherlehr⸗ 
ling Felix Goczikowski in die Lehre zu 
nehmen oder Aufenthalt zu gewähren. 
Josef Koczek, Schuhmachermſtr., 

Graudenz, Schuhmacherſtr. 13. 


Der Inſtmann Kwiatkowski hat 
die Arbeit bei mir ohne jeden Grund 
verlaſſen. Ich warne Jedermaun, den⸗ 
ſelben in Arbeit oder Aufenthalt zu 
nehmen, da ich die Zurückführung und 
Beſtrafung beantrage. 2409 

Niederzehren, den 27. Mai 1894. 

Ya) Bollfmann, Beſitzer. 


Nan Meissner 


Nai wird ſauber 155 billig ge⸗ 
Waſche waſchen und aehlättet 
Fährplatz 4. 
Leistungsfähiger 


Butter⸗Lieferaut 
von promptem Zahler geſucht. er 
1. 9 baldigſt 65) 


M. Roland's WW. 


Ten a. Oder. 
Suche noch gut brauchbares 
weirad . ) gg l. Ne. 
und erbitte gefl 
501 an die Exped. des Gezellihen 


Zuschneide - Cursus. 


Junge Mädchen können wieder jeden 

. und 15. bei mir eintreten, es erlernen 

dieſelde, wie bekannt, in kürzeſter Zeit 

das Maaßnehmen Modellzeichnen und 

uſchneiden nach neueſtem Berliner 
bien, Billige Penſton im Hauſe. 

inz, Oberthornerſtr. 34, 1 Tr. 


Modell⸗ Verkauf. 


Damen, welche ſich ihre Hauskleider 

1. ſelbſt e Dane, erhalten bei 

Maaß gut ſitzende Taillen⸗, 

Röcke⸗, Morgenrock⸗, Kinderkleidchen⸗ 
Modelle, schöne S ürzenſchnitte 25 

H. ie, oben! ornerſtr. 34, 1 . 


RN af 


Marienburger &eldlotterie, Ziebung . ms 22. Juni cr., * 3 3 


Letzte Rothe Kreuz-Lotter 


Weimar-Lotterie, Ziehung 16. —48. Jun 


* 


S8 W W 8 8 


à 1 Mk. 

Liegnitzer Kirehbau-Geldlotteri BD“ gebung 15. Juli er., A 1 Mk. 
önigsberger Pferdelisten a 20 Pfg. b 

12500 Gustav ae e Herrenſtraße 20. 


TTT 
Badsoden am Taunus 


Prämiirt auf der Weltausſtellung Chicago 1893. 


Sodener Mineralwasser Warmbrunnen Nr. III 
Durch ee Heilung Leiden⸗ N 


\ Ofſficielle Badeſaiſon 


vom 1. Mai b. 1. Oktober. der, die mit Krankheiten des Rachens be⸗ 


4 — Trinkkur — 
X während d. ganz. Jahres. 


haftet waren, iſt ſeitens 3 1188 
licher Capacitäten dem 

Sodener Mineralwasser Warmbrunnen % 1 5 
in letzter Zeit eine bevorzugte 1 


Altbewährtes Bad 1 und daſſelbe in ganz den 


mit ſeinen 24 verſchie⸗ 
denartigen Mineral⸗ 


en empfohlen worden. 
Kranke, die an chroniſchem Rachen⸗ * 


quellen für Hals⸗,Bruſt⸗ catarrh leiden, wollen die Anwendung des 


und Magenkranke, ſowie 
N für Reconvalescenten. 


| Jede Auskunft . 
N Proſpekte des K Ju 


Sodener Mineralwaſſers Warmbrunnen N 
Nr. III verſuchen; der Erfolg, W damit (1) 
erzielt wird, iſt geradezu überraſchend N 
beziehen durch alle Wineralwaiier- N 
urorts handlungen, Apotheken und Droguerien. — 


F grat. u. portofr. durch das Jede weitere Auskunft ertheilt gerne die 


Bürgermeiſteramt 
M Bad Soden a. Taunus. 


— —— 
Herrlichſtes Blatt! 


Brunnenverwaltung Bad Soden a. T. N 
* Herm. Fay & Co.) 


EEX 
Prachtigſte Be 


Meine BtiitHen-Begonien, gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilaud⸗ 
pflanze, in Größe der Blüthen und Farbenpracht einzig. Hunderte Anerkennungs⸗ 


ſchreiben. Ein 
200 Blüthen. 


ut cultivirter Stock bringt von Juli bis Oktober⸗November ca. 
ie Pflanzen ſterben im Winter ab, eine Knolle hinterlaſſend, 


welche noch viele Jahre prächtige Blüthen treibt. Starke Pflanzen (Sämlinge) 
Blumen bis 16 Ctm. Durchmeſſer, leuchtendroth, We 60 60 id 1 
äpfelbl., 7 lachs, weiß, „ eréôme. Mk. 9,5 


25 Stck. 


ed 


„Regina“ 


3 ſich vor allen an⸗ 
ern Syſtemen aus durch 


gediegenite Konſtruk⸗ 
tion u. einfachſte Hand⸗ 
habung. Die ſechseckige 


Form verhindert, daß kleine 
Wäſcheſtücke in den Ecken 
ungewaſchen liegen blei⸗ 
ben. Viele Anerkennungs⸗ 
se zur gefl. Einſicht. 
Theilzahl. gern geſtattet. 
Wringmaſchinen aus 
allerbeſt. Gummimaterial 
billigſt. 12478] 
Allein ⸗Verkauf bei 


Franz Wehle, 


Kirchenſtr. 12. 


u 
— 


Mechaniker, 
Graundenz, Kirchenſtr. 12 
Billigſte Preiſe 
bei Abzahlung ſolideſte 
Bedingungen. 


met 


Lager 
garantirt beſter und 
bewährteſter Fabrikate. 

Langjährige Garantie. 
Allein verkauf 
der jo ſehr beliebten [2479] 


echten Original⸗Victoria⸗ 
Nähmaſchine. 


Zeugniss! 
Hrn. Fr. Wehle, Mechaniker, Graudenz. 


Es macht mir Vergnügen, Ihnen 
mittheilen zu können, daß meine Frau 
mit der von Ihnen bezogenen ſechseckigen 
Waſchmaſchine nebſt Wringmaſchine 
Regina“ völlig zufrieden iſt. Beſonders 
bervorzubeben find die vortheilhaften 

ezugsbeding ung., die es Jedem ermög⸗ 
a ſich im? eſitze einer ausgezeichneten 

Waſchmaſchine zu ſehen, ohne einen be⸗ 
a Ausfall verſpürt zu 
haben. Sasse) anski, Lehrer in 
R per Wrotzk, Kr. Brieſen Wpr. 


Oberhenden, Nachthenden 
Nlagen, Mauſchetten 
ehliyie, Handschuhe 
Öojenträger, 1. Zaloenlüder 
H. Czwiklinskt 


Markt Nr. 9 18137] 


Chiliſalpeter 


offerirt vom Lager [2524] 


I. H. Moses, Brieen aut. 


3 Mk. 2,50, nebſt Anweif. empf. E. 
a Kö sſcheubroda- Dresden. 


Lee 


— 
— 
— 
— 


ranz Wehle, | 


Berger, ide Saar 4 


Veltfedern . 0. 
Halbdaunen 33 55 


2 Poftf en⸗ 


Sechseckige Waſchmaſchine — dungen gegen Nachnahme; Rt. Bol 


- Czwiklinski 


181371 Markt Nr. 9 


Tafelbutter 


täglich friſch, pro Pfd. 1 Mk. (2498) 


Edwin Nax, Markt Il. 

Gute Kocherbſen 
Sanerkohl 

T. Geddert, > Cabalraße 5. 

a 


eleganteſten 
Anzug 


und Paletotſtoff in Sung Buckskin, 
Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
garantie für streng reelle Qualitäten. 

Lobende Anerkennungen über aus⸗ 


5 gezeichnete Tragfähigkeit. [555] 
= Muſter franco 
Otto Deckart, Tuchfabrikaut, 
Spremberg NIE. 


Billigste Bezugsqnelle! 


Sonnen- und Regen⸗ 


1 für Damen, Herren u. Kinder. 
egenſchirme: Zanella Mk. 1,50, I. Za⸗ 
nella Mark 2,7 Gloriaſeide, farbecht, 
k. 2,70, Ja. Gloria Mark 4,50. Ver⸗ 
en en Sie illuſtrirte Preisliſte. [2510] 
Aug. Panne, Werdohl 20. 


Dampfdreſchapparat 


zu verkaufen, engl., faſt neu. [2425] 
Gr. Neuhof per WERNER: 


Th. Zabel. 
Eichene 


Bohlen und Bretter 


gute Ieh trocken, hat ca. 25 ebm 


abzugeben Dampfſägewerk Kale 
per a) Weſtpr. [2394] 


Futterkartoffeln |? 


( „ol einige hundert Gentner, geſund 
und rein, offerirt zu 90 Pf. ab Hof in 
Waggonladungen fr. Warlubien. 
24121 Dom. Sibſau p. Warlubien. 


Ca. 50 Ctr. Hen 


verkäuflich bei [2353] 


F. Weiß, Bete dere ekreh 20. 30 


1 bis 2 Waggon vielfach 18447 
n geſunden 


afer 


um Preiſe von 6,75 M. pro Ctr. 
Ir. Wanson Shöniee hat zum 
e 


Dominium Oſtrowitt bei Schönſte % 


Weſtt reußen. 
(Unter 50 Ctr. werden nicht 3 


N SEAT: 


fetttriefend und 185 im Geſchmack, 
ſoeben eingetroffen. (2497) 


Edwin Nax, Markt 11. 


Matjes⸗Heringe 


in beſter Qualität, [2476 


Malta: Kartoffeln 


T. Geddert, 12 Fabalftraße 5. 
Dortmunder Union» Brauerei 


lichtes Bier 
feinſtes Salon⸗ und Tafel⸗Bier, hervor⸗ 
ragend durch Wohlgeſchmack - große 

Haltbarkeit, empfiehlt (2502) 


Friedr. Dieckmann in Poſen, 


alleiniger Vertreter obiger Brauerei für 
Poſen und Weſtpreußen. 


Vertreter für Grandenz geſucht. 


w2 702 


Etwas Selten Schönes! 


Kernfettes koſcher 


Rind⸗ und Lammfleisch 


zu haben 


Max Zittlau 


Nr. 3 Oberthornerſtraße Nr. 3. 
Eine ungebrauchte 125061 


Riemenſcheibe 


Ctr. ſchwer, Durchm. 1 m, Lochweite 
8 cm, Scheibenbreite 16 cm, iſt billig 
abzugeben. Zu erfragen bei 
Groeger, Soldau. 


Klagge 8 Dünger⸗ ⸗Ausſtreu⸗ und 
Säe⸗Maſchine. 
Patentirt in allen Ländern. 
D. R. G. Nr. 14713. 
ungemein einfacher und praktiſcher 
Handbetrieb. Streut jedes Saat⸗ 
korn, ſowie Düungſtoſfe gleichmäßig in 
einer Breite von mindeſtens 6 Metern. 
Unentbehrlich für jeden Landwirth. 
Große Erſparniß an Ausſaat und Ar⸗ 
beitszeit. Proſpekte mit Atteſten durch 


den Geueral⸗Depoſitair (2446) 
Carl Heinr. Overweg, 
Hamburg. 


Ein vie faft neues 
Prpofitorium 
mit Goldleiſten, zur Manufaktur reſp. 
Wollwaaren geeignet, nebſt Tombank 
u. Kaſſe, 1 zum halben Preiſe zum 
Verkauf b 12499 
B. B. Sch mul, Podgorz p. Thorn. 
Jum ſofortigen Verkauf habe ich au auf 


dem Trainremiſenplatz in Graudenz ek 


ca. 8 Tauſend Dachpfannen 
(Nonnen und Mönche), 
4 bunte faſt nene Kachelöfen, 


1 weiße Kochmaſchine und 
4 Fach neue Doppelfeuſt. m. Glas. 


Jaenisch, 
125321 Neudorf bei Graudenz. 


Ein Cylinderburcan 


umzugshalber ſofort zu verkaufen. 
— Schuhmacherſtr. 18, J, rechts. 


Für Fleiſcher! 


Prima N ⸗Sägeſpäne zum 
Räuchern hat in größeren Quantitäten 
abzugeben Mühle Wonzow bei Kro⸗ 
janke. Preis nach Uebereinkunft. [2461 


Ein Lagerplatz 


mit ca. 1615 Quadratmeter eingezäunter 
Fläche, davon ca. 410 Quadratmeter mit 
maſſiven Gebäuden (Comtoir, Stallung 
und Schuppen) bebaut, iſt in 8 
nahe dem Bahnhof, ab 1. Juli er. 
baer zu verpachten. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2445 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


19 N werd. z 1 Stelle auf ein 
km ald Grundſtück gesucht. Wo? 
Ne. 23 die 5 des Geſelligen unter 


* 


Heirathsgesuche. 


Heirathägei. Suchef. m. 1. Schw, ie 
u. häusl. erz. Mädch., 22 J., m. etw. 
Hern e. ſol. Beamt. o. Gaſtholsbeſ. ar 
Leb. Herr., d. a. d. e. Geſ. eing., w. 17 
u. M. P. 56 p. Gr.Koſchlau Opr. einſ. An. 152 


Höherer Beamter 


mit jährlichem Einkommen von 3000 Mk., 


Jahre, evg., in einer Stadt Oſtpreuß., 
wünſcht ſich mit einer jungen, nicht ganz 
|unvernögenden Danıe mit 8 Er⸗ 
Jſcheinung zu a efl. Offert. 
ge 9 der näh. 8 unt. 

5 an d. 1 Geſelligen zu 
richten. Volſte Diskretion Augell ert Vollſte iskretion dagen t 


Nur ganz reelles 


Heirathsgeſuch. 


Ein Gutsbeſitzer, 32 f. alt, von an⸗ 

ge enehmem ee fucht aus Mangel an 

[Damenbekanntſchaft e. Lebensgefährtin. 

— 5 8 Aue mit Ver⸗ 

cht unter Mk., wollen 

. ihre 0 cer Bani 
ngabe der Verhältniſſe bis z. 3 

eln enden. Nur ernſtgemeinte Off. 2 — 

Rr. 2437 à. d. * d. Geſell. Diskretion. 


Neue Caſtlebay, 4 


Welcher ben BR. te und liebevolle 
Herr, am liebſten Förſter, wäre geneigt 
mit einem gebildeten, evangel., Maus lich 
erzogenen, deen Mädchen in Be 4 
wechſelzu treten behufs ſpäterer Heirath. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 

r. 2515 durch die Expedition des Ge⸗ 
igen in Graudenz erbeten. 


er gefunden, 25 


eee 


Ju Yu gaberg bei Melno at gr 
am 27. d. Mt3. ein brauner ! > 


Hühnerhund 


eingerunben we kann vom rechtmäßigen 
Eigenthümer 5 colt der 
Inſertions⸗ und 

werden. 


2411] 


1 a 125 


Vermielhungen u. 
Pensi ee 


ſeparat gekegetgs, 
Zimmer zu miethen geſu B 
Meldung. werden brfl. mit Aufſchr. 

2484 an die Expedition d. Geſellig. erb. 


1—2 möbl, Zimmer 3 zu ver⸗ 


Ein kleineres, 
möbl. 


miethen Mauerſtr. 9, 1 Treppe. 

In der Nähe der Feſtung ein 
möblirtes Vorderzimmer 

zu vermiethen. Zu erfragen unter Nr 

2495 in der Exped. des bb 
Ein möbl. Zimm. und Fab. 

Burſcheng., iſt z. verm. Alteſtr. g, 1 Tr. 

Ir.m möbl. Wohn. z. verm. Unterthornerſt.2. 


Junge Lente finden gutes Logis 
[23731 Blumenitr. 10, bart. Unks — 


Gurnsee. 


Ein aden nebſt Wohnung 


am Markt gelegen, worin von demſelben 
Inhaber ſeit 15 Jahren ein Schnitt⸗ 
waaren⸗ und das einzige Ledergeſchäft 
am Orte, mit ſehr W Erfolg be⸗ 
trieben, iſt vom 11. November zu ver⸗ 
miethen oder auch das ganze Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen 

12504] Wittwe "Briefe, Garnſee. 


Seebad Zoppot. 


Fam.⸗Penſion 8 . 
Tagespenſton 5 Mk. monatl. 
imm. u. Fam.⸗Wohnung billigſt. 


Bromberg 
Neubau 
„Kaufhaus Hohenzollern“, 


BTO m berg. 
Geschäftslokale für ur Branchen 
passend, sowie Wohnungen, per 1. Ok- 
tober d. Js. zu vermiethen. lererste 
Geschäftslage. Näheres durch [1630 


en — thal, er: 


Volle 
Einz. 


v Bohne; 
Versammlungen, 
r er 3 


Graudenz. 


a Männer- -Eurn- 11 an 


— — 


’ I; Anmeldungen zum 
Allg. Deut 1117 Turnfeit: 
Freslan, den A. — 23. i er., müſſen 
bis 31. d. Mts. ar, Feſtbeitrag 
5 Mk., dafür auch Quartier, Fahrgeld⸗ 
Ermü igung. 2490 
II. Das Volksfeſt im Schützen⸗ 
garten hat wegen ungünſtiger Witterung 
am letzten 1 nicht ſtattfinden 
können. Daſſelbe iſt auf nächſten 
Sonntag ver hob Adi 
Der Vorſtand. 


im Schützenhause 


Donnerstag, den 7. Juni: 


CONCERT 


der berühmten, aus 
88 Künstlern 

bestehenden Berliner 
Concerthaus-Capelle 


(früher Bilse) 
Billetbestellungen bei 12520 


Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung. 


Villisass. 


Zu dem am Sonutag den 3. it 
ſtattfindenden 251 


Wieſenfeſte 


ladet ganz . ebenſt ein 
R. Trenkel, Gaſtwirth. 


Dorf Schwetz. 
Sonntag, den 17. Juni d. J 


Großes Volksfe ft. 


2299] Daum. 


Kaiser WIlhelm-Sommer- Theater. 


Mittwoch. Unſere Frauen. Luſtſpiek. 


 Pianine 


zu Original: Fabrikpro:.sn, 


auch auf 3 empfie 
ar Kauffmann, 
[8785] ane 
} aller Art finden faube: u. 
Slickereien ſchnelle Ak 9 Dr. 
ie mir zuged. Arb. v. Sonnt. erb. a. Fran 
Broſowski, Grabenſtr. 12, I, a. jüd. Temp, 


unt nn ͤ —— 8 


2 


Grandenz, Mittwoch! 


Ans der Pro vi nz. 

Graudenz, den 29. Mai. 

4 — Nach einer Verfügung des Herrn Fin anzminiſters 
ift der bei der Verzollung havarirter Waaren für eingedrungenes 
Waſſer oder andere das Gewicht vermehrende fremde Beſtand⸗ 
theile zuläſſige Gewichtsabzug dann nicht zu gewähren, wenn 
die Waaren bereits im Auslande in havarirtem Zuſtande ver⸗ 
laden worden ſind. Dieſe Beſchränkung findet keine Anwendung 
auf ſolche nach dem Zollgebiet beſtimmte Waaren, welche während 
des Transports dorthin Havarie erlitten haben und in einem 
nichtdeutſchen Bergungshafen umgeladen ſind. 


— Am 30. Mai treten, wie ſchon erwähnt, in Okonin 
und Siemon Poſtagenturen in Wirkſamkeit. Die Agentur in 
Okonin erhält ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Melno; 
ihrem Landbeſtellbezirke werden folgende Ortſchaften zugetheilt 
werden: Altvorwerk D. und Ab. und Okonin Ab. Dem Land⸗ 
beſtellbezirke der Poſtagentur Siemon, welche ihre Verbindung 
mit dem Poſtamt Unislaw erhält, werden folgende Ortſchaften 
Ae werden: Siemon Ab. und Vw., Großwibſch Rg., 

leinwibſch Vw. und Nüdigsheim Rg. 


— Der nächſte Hebammen⸗Lehrkurſus an der Provin⸗ 
zial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu Poſen wird in deutſcher Sprache 
abgehalten werden. Der Kurſus beginnt am 11. Oktober und 
wird 8 Monate dauern. 


— In der außerordentlichen Generalverſammlung des 
Männerturnvereins am Sonnabend wurde beſchloſſen, den 
aktiven Turnern, welche am deutſchen Turnfeſt in Breslau 
theilnehmen, eine Beihilfe von zuſammen 40 Mk. zu gewähren. 
Erfreulich iſt es, daß die Mitgliederzahl im letzten Monat um 
30 geſtiegen iſt. Die Frage, ob und wann in dieſem Jahre mit 
den im vorigen Jahre vom Turnverein eingeführten Volks⸗ 
und Jugend ſpielen begonnen werden ſoll, rief eine lebhafte 
Erörterung hervor. Die Verſammlung war der Anſicht, daß die 
Spiele, wie im vorigen Jahre, an jedem Sonntag abgehalten 
werden ſollen. In den Ausſchuß, dem die Ueberwachung der 
Spiele obliegt, wurden folgende Turner gewählt: Kabilinski, 
Jakobſohn, Wesner, Hiller, Wieſel, Dor au, Kaſielke, 
Albinus und Otto; der letztgenannte iſt auch Leiter der 
Spiele; dieſe nehmen am Sonntag, den 10. Juni ihren Anfang. 
Das Volksfeſt, das am Sonntag im Schützenhauſe abgehalten 
werden ſollte, iſt wegen des ungünſtigen Wetters auf Sonn⸗ 
tag, den 3. Juni verlegt worden. 

Das Allgemeine deutſche Turnfeſt in Breslau 
(21. bis 23. Juli) verſpricht ein Feſt von ungewöhnlicher Be⸗ 
deutung zu werden und ſelbſt die früheren derartigen Feſte in 
den Schatten zu ſtellen. Schleſiens gemüthliche Hauptſtadt be⸗ 
reitet ſich mit großem Eifer vor, um in ihren Mauern die 
geſammte deutſche Turnerſchaft, auch die im Auslande lebenden 
deutſchen Turner, würdig zu empfangen. Es läßt ſich annehmen, 
daß diesmal der Oſten Deutſchlands ganz beſonders vertreten 
ſein wird. Die früheren deutſchen Turnfeſte wurden in Mittel⸗ 
und Weſtdeutſchland abgehalten; eine ſo günſtige Gelegenheit, 
Alldeutſchlands Turnerſchaaren in einiger Nähe zum Feſte ver⸗ 
einigt zu ſehen, wird ſich für unſeren Oſten in Jahrzehnten nicht 
mehr bieten. Auch üben Breslau ſelbſt und Schleſiens Berge 
eine große Anziehungskraft aus. An das Feſt ſchließen ſich über 
40 bis 50 Turnfahrten und Turnmärſche in verſchiedenen 
Gruppen. Wer als Mitglied eines Turnvereins ſich an dem 
Feſte betheiligen, eine Feſtkarte löſen und für ein Quartier 
ſorgen will, muß ſich allerdings beeilen, da die Turnvereine 
angewieſen ſind, die Anmeldungen bis ſpäteſtens den 31. Mai 
abzuſenden. Gut Heil der deutſchen Turnerſchaft! 


— * [Berjonalien beider Poſt.] Angenommen ſind 
zum Poſtanwärter: v. Parpart, Viecefeldwebel in Marien: 
werder, zu Poſtgehülfen: Gabriel in Zoppot, Kauffmann in 
Zechlin, Schmidt in Graudenz. Ernannt iſt zum Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtenten: der Poſtverwalter Dobrott in Thorn. Verſetzt 
find: der Poſtdirektor Schlejier von Tilſit nach Kolberg, die 
e Fermazin von Inowrazlaw nach Bromberg, 

unk von Sobbowitz nach Altjahn, Gabriel von Königsberg 
nach Allenſtein, Marquardt von Köslin nach Berlin, Gehr⸗ 
mann von Königsberg nach Hamburg, Pehl ow von Bromberg 
nach Nakel, Reich von Danzig nach Raikau, Schuert von 
Radosk nach Kornatowo. In den Ruheſtand tritt: der Poſt⸗ 
direktor Rogage in Inſterburg. 

— Der Amtsgerichts⸗Rath Dr. Roſenthal in Seelow iſt 
an das Amtsgericht in Landsberg a. W., der Amtsgerichts⸗Rath 
Dr. Phil ip pi in Landsberg a. W. umd der Amtsrichter Jäger 
in Zielenzig an das Amtsgericht 1 in Berlin verſetzt. Dem 
Amtsgerichtsrath Schmidt in Königsberg iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

— Der Referendar Dorien im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Poſen iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. Der Amts⸗ 
richter Hintze in Jutroſchin iſt an das Amtsgericht in Greifs⸗ 
wald verſetzt. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der Rechtsanwalt Valentin aus Czarnikau bei dem Amts⸗ 
gericht und Landgericht in Memel, der Rechtsanwalt Rockau 
aus Grätz bei dem Landgericht in Görlitz. 


5 Gerichts ⸗Aſſeſſor Oskar Bahr aus Zoppot iſt zum 

ſtändigen Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft in Thorn 
ernannt. 
„ — Der Hauptamts⸗Rendant Rannefeld in Sfalmierzyce 
iſt zum 1. Juli nach Magdeburg verſetzt und ſeine Stelle iſt dem 
ee See aeg Guſtine in Johannis burg verliehen 
worden. 


— Der Hauptamtsaſſiſtent Krüger in Danzig iſt zum Ober⸗ 
grenzkontroleur befördert und nach Szibben verſetzt worden. 

— Dem Dozenten an der fünigl. techniſchen Hochſchule 
in Berlin, Geheimen Baurath Kummer Geher e. 
ſpektor in Neufahrwaſſer und ſpäter Regierungs⸗Baurath in 
Danzig) iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden. 

— Die Beſitzer Pöhlke in Bielsk und Drozdalski in 
— ſind zu Gemeindevorſtehern gewählt und beſtätigt 
orden. e 
„ Dem Eigenthümer Pippke'ſchen Ehepaar in Nenteich bei 
Filehne iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 

medaille verliehen worden. 


— Der Poſtillon Hentzig zu Labiſchin hat am 6. April 
d. J. eine Arbeitertochter mit etheblicher Ker Gefahr His 
dem Tode des Ertrinkens gerettet. Der Regierungspräſident 
zu Bromberg bringt dies belobend zur öffentlichen Kenntniß. 

4 Kulmer Stadtuiederung, 28. Mai. Herr Mamlock⸗ 


Podwitz hat geſtern ſeine Gaſtwirthſchaft an Herrn Kaufmann 


C. Jahnke aus Kokotzko für 25000 Mk. verkauft. — Herr 
Molkereipächter Brig mann, welcher den Betrieb der genoſſen⸗ 
ae Nolkerei in Schöneich (Anfang Juni) er⸗ 

ffnet, beabſichtigt in Podwitz und Niederausmaß Milch⸗ 
abholeſtellen einzurichten. Die Intereſſenten in dieſer An⸗ 


gelegenheit ſind zu einer Beſprechung zum künftigen Sonntage 
nach Podwitz eingeladen. 8 ftig 0 


Kulmer Stadtniederung, 27. Mai. Viele Landwirthe 
müſſen hier ganze Felder Futterrüben n ochmals pflanzen 
weil der gelegte Samen nicht oder nur theilweiſe aufgegangen 


war. — Die Ausſichten auf eine Ernte von Pflaumen und 


nn die Larven des Steinobſtſtechers und 
des Apfelblüthenſtechers haben ¼ der angeſetzten Früchtchen 
vernichtet. 


Aus dem Kreiſe Marienwerder, 27. Mai. Der 12 Jahre 
alte Knabe Paul Pomrönke, Sohn des Eigenthümers Fritz 
Pomrönke zu Ruden, iſt geſtern ſeinen Eltern wieder entlaufen. 
Er hat ſich ſchon zwei Sommer hindurch herumgetrieben, vor 
zwei Jahren hat er die Richtung Marienburg⸗Dirſchau ein⸗ 
geſchlagen, während er ſich im vorigen Jahr um Thorn herum 
aufgehalten hat. Meiſt hat der Knabe auf ſeinen Streifzügen 
vom Betteln gelebt, auch iſt er einige Wochen mit dem Hüten 
von Vieh beſchäftigt worden, bis er die Viehheerde verließ und 
wieder weiter wanderte. Er hat ſich immer falſche Namen ge⸗ 
geben, ſo hat er ſich im vorigen Jahr Arthur Schwarz genannt. 
Die Eltern würden Jedem dankbar ſein, der ihnen über den 
Aufenthalt ihres Sohnes Nachricht zukommen ließe. 

Tuchel, 28. Mai. In der letzten Generalverſammlung des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins wurde der bis⸗ 
herige Vorſtand wiedergewählt; in den Vorſtand neugewählt 
wurden Frau Landrath v. Glaſenapp, Frau Apothekenbeſitzer 
Kempke und Frau Rittergutsbeſitzer Wehr-Bruchau. 


Putzia, 27. Mai. In einem kleinen Sandhügel der bei 
Rutzau gelegenen Haide iſt kürzlich durch den Lehrer M. aus 
Rutzau in geringer Tiefe eine Urne gefunden, deren Theile in 
ihrer Zuſammenſetzung und Verzierung nicht unerheblich von der 
gewöhnlichen Steinkiſtenurne, welche die Hauptmaſſe der Funde 
in unſerer Gegend ausmachen, abweichen und in mancher Hin⸗ 
ſicht den Funden einer jüngeren vorgeſchichtlichen Epoche ähneln. 
Der intereſſante Fund iſt dem Provinzial⸗Muſeum zu Danzig 
überſandt worden. 

Aus dem Elbinger Kreiſe, 27. Mai. Die Beſitzung der 
Frau Rentel in Pr. Königsdorf bei Grunau ſoll in Renten⸗ 
güter aufgetheilt werden. 


B Aus dem Kreiſe Pillkallen, 26. Mai. Im letzten 
Jahrzehnt ſind in den Forſten des Kreiſes die verſchiedenſten 
Verſuche zur Einführung neuer Baumarten gemacht worden. 
So ſind Lärchen, Weymouthkiefern und Rothbuchen in größerer 
Zahl gepflanzt und zeigen einen guten Fortgang. In ver⸗ 
ſchiedenen Pflanzgärten iſt nun auch die ein äußerſt werthvolles 
Holz liefernde Bluteiche in großer Menge aus Samen gezogen 
worden, und die Pflanzungen ſollen im nächſten Jahre vor 
ſich gehen. 

X Juowrazlaſo, 28. Mai. Eine für Arbeitgeber höchſt 
bemerkenswerthe Entſcheidung hat die hieſige Strafkammer 
gefällt. Der Zieglermeiſter St. hatte ſeinen Arbeitern für ihnen 
zuſtehende Löhne Getränke verabfolgt, ohne die polizeiliche 
Berechtigung dazu zu haben. Der Staatsanwalt beantragte 
50 Mk. Geldſtrafe. Der Gerichtshof ging aber über den Antrag 
weit hinaus und erkannte auf eine Strafe von 300 Mk. 


Juowrazlaw. 26. Mai. Wegen Straßenraubes, Bedrohung 
gegen das Leben und ſchwerer Körperverletzung hatte ſich geſtern 
der erſt 18 Jahre alte Scharwerker Stanislaus Bentkowski 
aus Markowo vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Er hatte die 19 Jahre alte Anna K., ſeine Kouſine, im Februar 
auf dem Wege von Markowo nach Morin angefallen, zu Boden 
geriſſen, einen Riemen feſt um ihren Hals gezogen und ihr dann 
aus der Taſche des Kleides einen Geldbetrag von 40 Pfg. geraubt. 
Alsdann hatte er verſucht, das Mädchen zu vergewaltigen und 
ſie, als ſie Widerſtand leiſtete, durch Schläge mit einem Stein 
am Kopfe und an der Hand verletzt. Der Gerichtshof erkannte 
auf 2 Jahre Gefängniß. Als mildernder Umſtand wurde an⸗ 
genommen, daß der Angeklagte während ſeiner Jugend in der 
Erziehung ſehr vernachläſſigt worden ſei. 

Kolbere, 28. Mai. In der gemeinſamen Sitzung des 
Kirchen raths und der Gemeinde⸗Kirchen⸗Vertretung 
der St. Nikolai⸗Gemeinde wurde Herr Baumeiſter Marten 
zum Mitgliede des Kirchenraths, Herr Kaufmann Getzin zum 
Mitgliede der Kirchen⸗Gemeinde⸗Vertretung und Herr Rentier 
Chriſtiani zum Mitgliede der Kreisſynode gewählt. 


„W eLandsberg a. W., 27. Mai. Der hieſige gemein⸗ 
nützige Bauverein, welcher als Aktien⸗Geſellſchaft gegründet 
iſt (mit 500 Aktien zu je 200 Mk., auf welche bis jetzt 50 Proz. ein⸗ 
gezahlt ſind) entfaltet eine rege Thätigkeit. Bis jetzt ſind 8 
Häuſer mit 34 Wohnungen geſchaffen worden, welche gegen eine 
Wochenmiethe von 2 Mk. eine Stube, Kammer, Küche und Keller 
gewähren. Da die Nachfrage ſehr groß iſt, ſo werden in dieſem 
Jahre wieder 2 neue Häuſer mit 5 Wohnungen gebaut. — Wie vor 
wenigen Tagen berichtet wurde, ſoll gegen den Ingenieur Pfeffer 
in Halle wegen Nichterfüllung ſeiner Pflichten in betreff des 
Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsprojektes Klage eingereicht 
werden. Vorgeſtern traf nun im Auftrage der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften der Baurath Hobrecht aus Berlin hier ein, um das 
Pfeffer'ſche Projekt zu prüfen. Nach dem Gutachten des Herrn 
H. iſt dieſes Projekt recht gut. Da Herr H. ſich nun dieſer An⸗ 
gelegenheit annehmen wird, ſo dürfte nach etwa 2 Monaten mit 
der Anlage begonnen werden. 


Birnen ſind ſchlecht, de 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 26. Mai. 


1) Der Eigenthümer We Wendt aus Treugenkohl 
fuhr am 3. März etwa 10 Meter vor dem fahrplanmäßigen 
Zuge Graudenz⸗Marienwerder in der Nähe von Sedlinen über 
einen Bahnüberweg, obwohl das Läutewerk ertönte und der 
Zug zu ſehen war. Der deshalb wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntrausports Angeklagte will nichts geſehen und gehört 
haben. Er führt zur Entſchuldigung an, daß er auf dem Wagen 
eingeſchlafen war und erſt im letzten Augenblick aufgewacht ſei. 
Mit Rückſicht darauf, daß ein Schaden oder Unglücksfall nicht 
entſtanden iſt, wurde er unter Annahme mildernder Umſtände mit 
einem Tage Gefängniß beſtraft. 

2) Wegen Vergehens gegen $ 211 der Konkursordnung hatten 
fig der Einwohner Johann Nawrotzki, die Arbeiter Johann 
und Peter Belt und Paul Kulczik, ſowie der Käthner Ludwig 
Kulczik aus Mukrz, der Beſitzer Johann Szwe da und der Arbeiter 
Joſeph Kulczik aus Bieſchewo und der Käthner und Arbeiter 
Johann Kulezik II aus Mukrz zu verantworten. Nawrotzki 
war früher Eigenthümer eines Grundſtücks in Bieſchewo. Er 
gerieth in Vermögensverfall und mußte ſeine Zahlungen ein⸗ 
ſtellen. Infolge deſſen wurde die Zwangsverſteigerung ſeines 
Grundſtücks eingeleitet. Ludwig Kulczik und Szweda hatten für 
Nawrotzki einen Wechſel in Höhe von 300 Mk. als Bürgen 
unterſchrieben. Um den Beiden Erſatz für den Schaden, den ſie 
durch Bezahlung des Wechſels haben könnten, zu gewähren, 
verkaufte er ihnen das Wohnhaus für 450 Mark zum Abbruch 
und zwar nach dem Bekanntwerden des Subhaſtationstermins 
und darauf brachen die ſieben übrigen Angeklagten das Wohn⸗ 
haus ab. Sie behaupten, von der Einleitung der Subhaſtation 
keine Kenntniß gehabt zu haben. Ihre Angaben verdienen aber 
keinen Glauben, denn es war ortsbekannt, daß das Grundſtück 
verkauft werden würde. Der Gemeindevorſteher hatte den 
Nawrotzki ausdrücklich vor dem Abbruch gewarnt, und ein zufällig 
vorbeikommender Forſtaufſeher hat den beim Abbruch beſchäftigten 
Szweda auf die Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe aufmerkſam 
emacht. Es wurde indeſſen feſtgeſtellt, daß die beiden Belts, 
FJoſeph K., Paul K. und Johann K. II. nur gedungene Arbeiter 


* 


und gegen Bezahl 


ung angenommen waren. Der Gerichtshof 
ſprach deshalb dieſe 5 Angeklagten frei; hagegen ift unzweifelhaft 
erwieſen, daß die drei Angeklagten Nawrotzki, Kulczik und Szweda 
gemeinſchaftlich in der Abſicht gehandelt haben, ſich einen 
Vermögensvortheil zum Nachtheil anderer Gläubiger zu verſchaffen. 
Gegen dieſe Angeklagten erachtete der Gerichtshof ein hohe 
Strafe für geboten und verurtheilte einen Jeden zu drei 
Monaten Gefängniß. 


Im Schulzenhofe. | 
7. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachdr. verb. 

Der kleine Erich machte gar wunderlich große Augen, 
als die Lene ihn eines Morgens ins Zimmer der Mutter 
führte und er in deren Arm, in denen er bisher allein zu 
ruhen gewohnt geweſen war, ein winziges, wunderliebliches 
Kind wahrnahm, das ſein Schweſterchen ſein ſollte. Zuerſt 
wollte er freilich nicht viel von dem ſchlafenden roſigen 
Geſchöpfchen wiſſen, denn inſtinktiv fühlte er, daß durch 
dasſelbe ihm ein Theil der Liebe, welche bisher für ihn 
allein in dem Mutterherzen geſchlummert, entzogen werden 
mußte. Dann aber, als die Mutter ihn liebevoll ſich reichen 
ließ und einen Kuß auf ſeine Wange drückte und ihm ſagte, 
daß er immer ihr Sonnenſtrahl bleiben werde — von 
dieſem Augenblick an hatte Erich ſein Schweſterchen lieb 
und im Anblick des kleinen Weſens, das unbekanntem Leben 
entgegenſchlief, lernte er ſogar die Mutter ein weni 
entbehren, die mit einem traurigen, unabänderlichen Geſchi 
im Nebenzimmer rang. 

Wohl ſiegte noch einmal ihre Lebenskraft, noch einmal 
ſchien ſie einem neuen, friſch pulſirenden Leben entgegen⸗ 
zuſchlummern. Aber ein anderer Zuſtand ſtellte ſich ein. 
Sie redete, kaum, daß der ſchreckliche Fieberbann von ihr 
gewichen, plötzlich irre. In manchen Augenblicken wußte 
ſie kaum noch den Namen ihres Lieblings zu nennen. Und 
ſelbſt wenn Erich verlangend an ihr Schmerzenslager her⸗ 
ankam und ihr die zärtlichſten Koſenamen gab, ſchaute ſie 
ihn plötzlich mit erkältetem, ja gleichgültigem Blicke an; 
während ſie zugleich darüber klagte, daß eine unerklärlich 
ſchwere Laſt ihr Haupt bedrücke und ihr die Gedanken 
verwirre. 

Der Arzt aber, der von dem ihn regelmäßig unten er⸗ 
wartenden Bauern ſtets befragt wurde, meinte endlich achſel⸗ 
zuckend, daß eine den fe Verſtandesſchwäche bei der jungen 
Frau ſich auszubilden beginne, die gar leicht in bleibenden 
Irrſinn übergehen könne. 

Da ging es wie ein Blitz durch Lebrecht Winklers hoch⸗ 
aufgerichtete Geſtalt; mit verglaſten Blicken ſtarrte er den 
Arzt eine Weile ſchweigend an, dann aber wandte er ſich 
plötzlich um und ging ſtampfend ſeiner ‚Wege. 


* 

Lene hatte alle Hände voll zu thun, um der Pflege der 
nach wie vor an das Krankenbett gefeſſelten jugendlichen 
Herrin gerecht zu werden. Dazu trat auch die Sorge für 
das neugeborene zarte Weſen, ſo daß die früher ſo ſorgſame 
Aufſicht über Erich nach und nach zu wünſchen übrig ließ. 
Der kleine Burſche war ſich nun ki überlaſſen. Er durfte 
nicht mehr im Wohnzimmer wie ſonſt lärmen, zudem waren 
die Fenſter dicht verhängt, und wenn einmal aus der über⸗ 
quellenden Bruſt ein Jauchzen ſich über ſeine Lippen ringen 
wollte, da war gleich die Leue da, die mit drohend er» 
hobener Hand ihn wohl gar zum Zimmer hinausjagte. 

Da waren denn dem kleinen Burſchen die Thränen oft 
ſehr nahe und öfter als einmal verlangte er nach ſeinem 
Mutterle, das ja gar nichts mehr von ihm wiſſen wollte. 
Zuweilen ſchlich er ſich an das Bett heran. Aber all' die 
Schmeichelnamen, für die Frau Elsbeth ſonſt ein ſo williges 
Ohr beſeſſen, verſingen jetzt nicht mehr und Erich mußte 
ſich endlich mit pochendem Herzen, niedergeſchlagen und 
ganz betrübt, von dem Schmerzenslager der Hartgeprüften 
fortſchleichen. 

Auf dem Hof unten hockte er nun öfter; aber er wagte 
ſich kaum zu rühren. Lene hatte keine Zeit für ihn. Nur 
ab und zu erſchien fie einmal oben am Fenſter und er⸗ 
mahnte ihn, auch fein brav zu ſein. Der Großvater ſchaute 
ihn gar nicht mehr an; der ſaß in ſeinem Schmollwinkel. 
Das Verhängniß, welches ſeine Tochter überkommen, erſchien 
dem ſtarrſinnigen Mann als eine ihm zugefügte Schmach, 
und er rechnete es ſich noch hoch an, daß er nicht noch 
ganz anders barſch auftrat. Aber er wollte von der ganzen 
„Sippſchaft“, wie er ſich ausdrückte, nichts wiſſen, mochten 
8 machen, was ſie wollten, er ging fortan ſeine eigenen 

ege. 

„Du wirſt es vielleicht noch einmal bitter bereuen“, 
hatte ſeine Frau mahnend zu ihm geſagt. „Dann hilft aber 
alle Reu' nix mehr und ... und .. . und wir haben doch 
nur das eine liebe Kind.“ 

Aber Lebrecht Winkler hatte keine Antwort darauf ge⸗ 
geben, ſondern hatte ſich eine Pfeife geſtopft und war 
polternd und laut dröhnenden Schrittes zur Thüre hinaus⸗ 
gegangen. 

Wenn der kleine Erich konnte, ſo ſtahl er ſich durch den 
Thorbogen und eilte durch die ihm nun ſchon bekannte 
8 nach der Wieſe, wo er regelmäßig ſeine kleine 
Spielgefährtin antraf. Das Freundſchaftsband zwiſchen den 
beiden kleinen faſt ausſchließlich ſich ſelbſt überlaſſenen Ge⸗ 
ſchöpfen war im Laufe weniger Wochen ein immer innigeres 
geworden. Zuweilen kam es vor, daß Trudels Vater, der 
Forſtwart, ſich ihnen zugeſellte. Einmal nahm ſie der düſtere 
Mann, der zu Erichs Erſtaunen gar oft Selbſtgeſpräche 
hielt und im Verlaufe derſelben wohl auch laut in den 
Wald hineinſchrie und die Fäuſte ballte, mit in den tiefen 
Forſt hinein. Dort befand ſich eine Futterſtation für die 
Wildſchweine, deren Obhut Wittmer unterſtellt war. 

„Die haben's beſſer wie wir Menſchen“, ſagte einmal 
der Heger zu dem kleinen Erich, während er zum erſtenmal 
auch über das ſeidenweiche Haargelock des Knaben ſtrich. 
„Wenn die ſich nicht ſattgefreſſen haben, dann hab' ich's 
auszufreſſen, aber ob ich meinen Hunger ſtillen kann, danach 
cht der gnädige Herr nit. Freilich, ich bin nur ein 

enſch, der leicht zu erſetzen iſt, und keine hochwohlgeborene 
Mutterſau.“ 

Der Knabe hatte ihn nicht verſtanden; aber unwillkürlich 
hatte er ſich vor dem drohenden Blitz gefürchtet, der während 
dieſer Worte aus den dunklen Augen des Hegers hervor⸗ 
geſchoſſen war. | 5 
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Grandenz, den 28. Mai 1804. 


Heiter 


Wieder elnmal trieben ſich die beiden Spielkameraden 


auf der Wieſe umher. Nun war es bereits September ge⸗ 
worden, der prangende Sommer war dahin, das Land hatte 
ſich mit der gelblichen Farbe des Herbſtes überzogen und 
allmorgendlich war die von Herbſtzeitloſen durchſetzte Wieſe 
in einen feuchten dampfenden Nebel eingehüllt, der ſich 
einem Schleier gleich in den ſchon halb entlaubten Kronen 
der rings um die Wieſe ſtehenden Bäume verſtrickte. 

Heute ſollten die Kinder nicht tiefer in den Wald ein⸗ 
dringen, hatte der Forſtwart ihnen am Morgen eingeſchärft, 
als er an der Wieſe, mit Gewehr und Hirſchfänger aus⸗ 
gerüſtet, vorübergegangen war; in dem weiten, dem Baron 
von Thumar gehörigen Forſte ſollte nämlich eine große 
Treibjagd abgehalten werden. Mit Erſtaunen ſahen die 
Kleinen, die auf der Wieſe nebeneinander Platz genommen 
hatten und eben im Begriffe waren, ihr Frühſtücksbrot ge⸗ 
meinſam zu verzehren, wie eine Menge fremder Männer 
ebenfalls wohlbewaffnet mit Büchſen und in der Gefolg⸗ 
ſchaft von ehrſam hinterdrein trollenden Hunden die Straße 
nach dem Walde zu verfolgte. Dann, nach einer Weile, 
begann c. Schießen da und dort und rief das Wald⸗ 
echo wach. 

Scheuer wie ſonſt ſchlich das Waldgethier durch die 
Büſche. Zuweilen ſetzten ganze Rudel Rehe unter Voran⸗ 
tritt eines das ſtolze Geweih in den Nacken legenden 
Hirſches über den ausgetretenen Waldpfad hinweg, daun 
wieder ertönte das Grunzen der im Dickicht trollenden 
Wildſchweine, auch ein Fuchs, ſtark hinkend und, wie es 
den Kindern ſchien, blutend, huſchte über den Weg und ver⸗ 
ſchwand jenſeits der Büſche. 

Dann hörten ſie auf einmal wieder menſchliche Stimmen, 
die immer näher und näher kamen; dazwiſchen klang ein 
Naſſeln und Knattern, wie es Erich noch nie zuvor gehört 
Be Aber Trudel erklärte ihm, daß daſſelbe von den 
Treibern herrühre, welche, in weitem Umkreis Ketten 
bildend, das durch den Lärm aufgeſcheuchte Gethier den 
Büchſen der Schützen entgegentrieben. 

Plötzlich aber geſchah etwas Unerwartetes, das auch 
Trudel lebhaften Schreck einjagte. Ein mächtiges Wild⸗ 
ſcchwein brach plötzlich zur Linken der beiden Kinder aus 
dem Waldesdickicht hervor. Seine Borſten waren geſträubt, 
und mit tückiſch funkelnden, unheimlich ſprühenden Augen 
ſtarrte es, den Kopf tief geſenkt, mit den ſcharfen Hauern 
die Erde aufwühlend, die beiden Kinder an. In demſelben 
Augenblick krachte auch ſchon ein Schuß, und dem kleinen 
Erich wollte es ſcheinen, als habe er einen pfeifenden Ton 
dicht neben ſeinem Ohr vernommen. 

„Mutterle, ach wäre ich doch bei Dir!“ jammerte der 
geängſtigte Kleine; dann ließ er die Hand ſeiner Spiel⸗ 
geführtin los und raunte in den Wald hinein. Die Trudel 
rief ihm ein paarmal nach, ſtehen zu bleiben, ſie werde ihm 
nachfolgen. Aber die Todesangſt verlieh dem Knaben ver⸗ 
doppelte Schnelligkeit, und als er ermattet endlich innehielt, 
war zwar das böſe Thier verſchwunden und nur aus der 
Ferne ſchallte noch das Rufen der Treiber, aber auch die 
kleine Trudel war nicht mehr zu ſehen, und all ſein Rufen 
nach ihr war ungehört verhallt. 

Da aber kam eine große Bitterkeit über den kleinen 
Burſchen. Zum erſten Mal befand er ſich allein in dem 
Walde, und obwohl er denſelben ſchon zu wiederholten Malen 
durchſtreift, wußte er doch nicht, wo er ſich befand. Eine 
unwiderſtehliche Müdigkeit kam ihn an. Er ließ ſich auf 
den Moosboden nieder und ehe er ſich's verſah, waren ihm 
trotz ſeines Weinens die Augen zugefallen und er ſchlief 
ſauft und unbekümmert, während die Sonne, die ſchon längſt 
ihren höchſten Stand erreicht gehabt, immer tiefer thal⸗ 
abwärts ſank und die Schatten des herannahenden Abends 
immer länger und nachhaltiger wurden. 

Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Futtergetreides 
für die Kämmerei⸗Pferde ſoll im Sub⸗ 
miſſionswege vergeben werden. Die 
Bedingungen ſind im Bureau des dem 7. 
Stadtkämmerers einzuſehen. 2321] | 

Offerten werden bis zum I. Juni 
erbeten. 

Graudenz, den 25. Mai 1894. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung von 
hölzernen Geräthen, veranſchlagt zu 
ee IR 
Mk. 75 Pf., iſt ein Termin auf 120211 

Donnerſtag, den 7. Juni, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten 
Verwaltung anberaumt, woſelbſt auch 


die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Garniſon⸗ Verwaltung Graudenz. 


Bauverdingung. 


Die Erneuerung des Deckenputzes in 
den Räumen des Kgl. Gymnaſiums 
pierſelbſt, veranſchlagt ohne Tit. Ins⸗ 
gemein auf rot. 1170 Mk., ſoll im Wege 
der öffentlichen Verdingung an einen 
geeigneten Unternehmer vergeben wer⸗ 
den. Verſtegelte, mit bezüglicher Auf⸗ 
chrift verſehene Angebote, welche die 

orderung in Prozenten gegen die An⸗ 
. ‚enthalten müſſen, ſind 
is zum Termin 12442 
Freitag, den 1. Juni er. 
Vormittags 11 Uhr 


brief 
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erledigt. 


iſt 
67. L. 10 3/32. 


184 des „Geſelligen“ 
Steckbrief wird erneuert. 
370/94. 


Grandenz, 


von ca. 35 


behalte ich mir vor. 


ertheilt. 


RE; " . 2177 
an den Unterzeichneten portofrei ein⸗ 5 Sek u r N f 11 6 ) fh f 
ureichen, zu welchem Zeitpunkt die Er⸗ 0000 . = 1 el: 8 run 
fung derſelben in Gegenwart der Eine Scheune, de K ch a er * 
kipa erschienenen Bewerber ftattfinden | in Anban, 15 Fuß lang mit Getreide, Schankwirthſchaft legen nahe der neuen Artillerie⸗Kaſerne, 
0 8 1 8 ſchüttung, alles unk. upp Bach gut erhalt., nebſt Schmiedeſtelle, iſt unter günſtigen iſt ſofort ſehr preiswerth mit 
ee rennt ber König Sreie- verkauft 3. Abbruch billig. P. Brock, Anzablung bon circa 400 5d. Mark Erw. G53 Mar! enwerd er Wor 
bauinſpektion, Blumenſtraße 29, 1, zur 55 — zu verkaufen. 7 gut gelegene f 


Einſicht aus, können auch von hier 
gegen Erſtattung der Abſchreibekoſten 
don 0,50 Mk. bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Graudenz, den 24. Mai 1894. 
Der Königliche Baurath. 
Bauer. 


Elegantes 


Sleckbriefserneuerung. 


Der in Nr. 150 des „Geſelligen“ 
unterm 24. Juni 1892 hinter dem Ar- 
Paul Choinowski alias 

ladyslaus Lewandowski, wegen Dieb⸗ 
tahls erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
G. 371/94. 12494] 


(Füchſen), 3 
geſchirre, ſollen 
Sonnabend, 
Vormittags 10½ 


öffentlich freiwilliger 
werden. 


Königliches Amtsgericht. 


(Sort). folgt.) 


Steckbriefserledigung. 

Der hinter der unverehelichten Anna 
Zurek, zuletzt in Sulnowko⸗Abbau unter 
Juli 1892 erlaſſene, 2 
28 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ M. Marcus. 


Graudenz, d. 25. Mai 1894. 
Der Uuterſuchungs richter. 


Stecbriefserneuerung. 


Der hinter dem Maurer 
Carl Teschke aus Villiſaz 
dem 1. Auguſt 1892 erlaſſene, in Nr. 
aufgenommene 


den 25. Mai 1894. Knüppel, 350 rm Stubben, 120 rm Reijer. 
Königliches Amisgericht. 


Bekauntmachuug. 


Zur Samuel Saft'ſſchen Konkurs⸗ 
maſſe 98380099 Forderungen in Höhe 
5208 Mark 83 Pf. ſollen durch 

mich veräußert werden. Nähere 
dingungen werden auf Erfordern von 
mir mitgetheilt. Gebote ſind bis zum 190 
20. Juni er. abzugeben. Den Be 


Das Verzeichniß der Forderungen 
wird gegen Erſtattung der Copia ien 


Soldan i. Oſtpr., 
den 25. 

Rechtsanwalt Wronka, 
Verwalter der Samuel Saft ſchen 


— Die dauernde Gewerbeausſtellung zu Leipzig, 
ein von dem Leipziger Gewerbeverein ins Leben gerufenes und 
lediglich dem Gewerbe dienendes Unternehmen, muß nun ſchon 
zum dritten Male vergrößert werden. Die bisherige Halle bot 
nur für 200 Ausſteller Raum, die Nachfrage nach Plätzen ſtieg 
und die Nothwendigkeit, den Geſammtinhalt der Ausſtellung noch 
vielſeitiger und reichhaltiger zu geſtalten, gab Veranlaſſung, daß 
demnächſt an derſelben Stelle, an der die bisherige Halle ſteht, 
ein Ausſtellungs⸗Glaspalaſt aufgeführt wird, welcher 
für mehr als 600 Ausſteller Raum gewähren und ſchon im Herbſt 
dieſes Jahres ſeiner Beſtimmung übergeben werden wird. Der 
durch die Ausſtellung herbeigeführte Umſatz betrug im Jahre 1891: 
150 200 Mk., 1892: 340000 Mk. und 1893: 600000 Mk. 


| — In Württemberg ſollen demnächſt Kartenbriefe 
zur Einführung kommen, wie ſie bereits in Oeſterreich beſtehen. 
Entſprechend dem württembergiſchen Poſtverkehr werden Karten⸗ 
briefe zu 10 Pfg., zu 5 Pfg. und zu 3 Pfg. ausgegeben werden. 
Als ein Zwiſchenglied zwiſchen Brief und Poſtkarten vereinigt 
der Kartenbrief die das Briefgeheimniß wahrende Geſchloſſenheit 


des Briefes mit der Einfachheit der Ausfertigung der Poſtkarte. 


— Der Bremer Dampfer „Alwine Seyd“ iſt nach 
telegraphiſcher Meldung aus Shanghai an der Barreninſel 
gänzlich wrack geworden. Ein Theil der Mannſchaft wurde 
gerettet, die übrigen werden vermißt. 

— Fünf Schüſſe hat der Beſitzer der Inſel Robins⸗ 
wall bei Schmöckwitz in der Nähe von Köpenick bei 
Berlin, Namens Graſſer am Freitag Abend auf ſeine Frau ab⸗ 
gefeuert. Zwei von den Schüſſen trafen. Von Schmöckwitz aus, 
wohin die Familie zu Kahn flüchtete, begab ſich der Amtsvor⸗ 
ſteher mit anderen Perſonen nach der Inſel und nahm den 
Beſitzer in Haft. Da dieſer auch ſich ſelbſt mit mehreren 
Schüſſen verwundet hatte, mußte er verbunden werden. Am 
Sonnabend wurde er nach Köpenick gebracht. Die Blutthat 
wird auf Erbſchaftsangelegenheiten der Kinder Graſſers zurück⸗ 
geführt. Die Unterſuchung hat ergeben, daß Graſſer keineswegs, 
wie man anfänglich vermuthet, geiſteskrank iſt. Er hat auch 
u zen Alles mit Vorbedacht und Ueberlegung gethan 
zu haben. 


Es ſchicket Gott uns Leiden 
Am End auf dieſer Welt, 
Damit uns einſt das Scheiden 


Nicht gar ſo ſauer fällt. v. Weſſenberg. 


Briefkaſten. 


„J. Da Sie, wie Sie ſelber zugeben, die Einſpruchsfriſt 
gegen Ihre 3 zur Einkommenſteuer nicht inne gehalten 
haben, ſo ſteht Ihnen behufs Erlangung einer Ermäßigung Ihrer 
Einkommenſteuer kein weiteres Rechtsmittel zu Gebote. 

3. Wer im Walde Krähen ſchießen will, muß dazu die 
Erlaubniß des Jagdberechtigten haben oder zur Ausübung des 
Jagdrechts ſonſt befugt und im Beſitze eines Jagdſcheins ſein. 

101 M. 1) Der Mietber einer obern Gelegenheit iſt für 
Beſchädigung der darunter belegenen Wohnung verantwortlich, 
wenn ihm ein mäßiges Verſehen zur Laſt fällt. 2) Die Anfertigung 
von Schriftſätzen in Prozeß⸗ und Privatſachen ſpwie die Ertheilung 
von Rathſchlägen gegen Entgelt iſt den Beamten bei Vermeidung 
von Disciplinarſtrafe unterſagt. 2 a 
. E. F. Zu den Unterhaltungskoſten für die Schulen müſſen 
ſämmtliche Hdausväter beitragen ohne Unterſchied, ob fie Kinder 
haben oder nicht. Die Bezeichnung Hausvater begreift alle wirth⸗ 
ſchaftlich ſelbſtſtändigen phyſiſchen Perſonen in ſich, welche im 
Schulbezirk ihren 1 mer haben. Es kommt nicht darauf an, ob 
dieſelben verheirathet ſind oder nicht, ob ſie einen eigenen Haus⸗ 
ſtard führen oder Wohnung und Koſt — ſei es gegen Bezahlung, 
ſei es als Entgelt für ihre Dienſtleiſtung — von einem dritten 
erhalten; entſcheidend iſt allein das eigene Einkommen, die wirth⸗ 
ſchaftliche Selbſtſtändigkeit. Sie ſind daher gehalten, Schulabgaben 
als Hausvater und Kirchenabgaben als Parochiane von Ihrem 
Einkommen zu entrichten. 5 
| 3. R. 1) Ein für das ganze Jahr gemietheter Hausdiener 
iſt durch Unterbringung oder Lohnzahlung und Erſtattung der 
anderweiten Bezüge zu entſchädigen, wenn der Dienſtherr das 
Geſchäft vor Ablauf der Dienſtzeit aufgiebt. 2) Zum Verkaufe 
von denaturirtem, alſo zum Genuſſe für Menſchen ungeeignetem 
Spiritus wird es eines Konſenſes nicht bedürfen. 


Die diesjährige, recht ergiebige 
| Grasuntzung | 
d. 64 Morg. gr. Fuchswinkeler Wieſe iſt 
in gr. u. kl. ee zu verpachten. 
arienwerder Wpr. 


ian 


in Nr. 


Aktenzeichen: 
2386 


r 


if. kommen aus allen Beläufen zum Aus⸗ 
Aktenz. J G. gebot: 

12493] Eichen: ca. 600 rm Kloben, 300 rm 
| Buchen: ca. 250 rm Kloben, 100 rm 
Knüppel, 250 rm Stubben, 150 rm Reiſer. 

Anderes Laubholz: ca. 250 rm 
loben, 25 rm Kuüppel, 65 rm Stubben, 
15 rm Heiler. 

Radelholz: ca. 6500 rm loben, 
1050 rm Knüppel, 2000 rm Stubben, 
2500 rm Reiſer. 

Außerdem ca. 300 Eichen-, 20 Birken⸗, 
Kiefern⸗, 25 Fichten » Nubenden, 
18 rm Erlen und 48 rm Kiefern⸗Schicht⸗ 
Nutzholz II. Cl. 124291 
Jammi, den 27. Mai 1894. 
Der Forſtmeiſter. 
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| Geschäfls-u.@rund- . ; f 
slücks-Verkäufe * 
und Pachfungen. wa 


Mai 1894, 


TE 
ED 


Wollſchläger, Obergruppe 
be Gruppe. 


Berſchiedenes. 1 


Gute Brodſteſle 
für Eiſenhändler in Grandenz. 


Mein in nächſter Nähe des Marktes, P 
in beſter Geſchäftsgegend von Graudenz 
gelegenes Haus, in wel 
ein Eiſengeſchäft betrieben wurde, iſt 
ſofort unter günſt. Bedingungen preis⸗ 
werth zu verkauf. 


Wegen Aufgabe der Wirthſch. beabſ. 
ich mein in der Nähe von Dirſchau, hart 
an der Chauſſee und Bahuſtation ge⸗ 
legeues Grundſtück von 33 ha 66 a 
Größe, mit vollſt. Inventar und durch⸗ 
weg Weizen⸗ und Rübenboden, bei ½ 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. w. br. 
u. N 1 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Vierverlagsgeſchäft 


u. groß. Verk. m. Landwirth., Kreuzungs⸗ 

punkt verſch. Bahn., iſt m. leb. u. todt. 

Inv., and. Unterneh. 

zu verkaufen. 

2436 a. d. Exp. d 
Marienwerder. 


‚Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
30. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, windig, Regen⸗ 

ſchauer. — 31. Mai: Wolkig, bedeckt, normale Temperatur, 

Regenfälle und Gewitter. Windig. — 1. Juni: Wolkig mit 

Sonnenſchein, 1 kühl, Strichregen und Gewitter. Starke 

Winde an den Küſten. 

Bromberg, 28. Mai. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen 120—128 Mk., geringe Qual. Mk. 

Rog gen 100-106 Mk., . Qualität Mk. 

Gerſte nach Qualität 110—119 Mk. — Brau- 120—130 Mk. — 

Erbſen, Futter nom. 120—130 Mk., Koch⸗ nominell 150—160 Mk. 

— Hafer 130—138 Mk. — Spiritus 70er 28,50 Mk. 


Poſen, 28. Mai. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
W Weizen 12,30 — 13,60, Roggen 10,40 —10,60, Gerſte 
10,50 13,00, Hafer 11,50—13,20. 

Poſen, 28. Mai. Spiritus, Loco ohne Faß (50er) 46,90, do 
loco ohne Faß (70er) 27,20. Höher. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 


f i . Berlin, den 28. Mai 189. 
Fleiſch. Rindfleiſch 34—62, Kalbfleiſch 38—70, Hammelfleiſch 
48—57, Schweinefleiſch 45—52 Mk. per 100 Pfund. e 
Schinken, 3 60—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 
1,00—1,50, junge 0,36— 0,50, Tauben 0,41 Mk. per Stück. 
„Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe 2,50—4,50, Enten 1,30—1,50, 
Hühner 0,80—1,50, ju ige —, Tauben 0346,40 Mk. ver Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 6095 Zander 7988, Barſche 50 
bis 60, Karpfen 72, Schleie 75—88, Bleie 18-49, bunte Fiſche 
30—50, Aale 55—88, Wels 45 Mk. per 50 Kilo. 
Friſche ig in Eis. Oſtſeelachs 140—144, Lachsforellen —, 
Hechte 32—54, Zander 50—75, Barſche 11—21. Schleie 51, Bleie 
40, Plötze 18—20, Aale 51—79 Mk. per 50 Ki 


ilo. 
Geräucherte Fiſche. Aale 40—140, Stör — Pfg. per ½ Kilo 
Flundern 0,50—2,00 Mk. per Schock. 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00—2,25 Mk. p. Schock, 
Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 93—95, 
8 en geringere Hofbutter 80-85, Landbutter 75—80 Pfg. 
er Pfund. 
„„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—70 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln ver 50 Kilogr., Daber 1,25 Mk., 
Mohrrüben 4,00 —5,00, Peterſilienwurzel (Schock) 1.003,00, Weiß⸗ 
kohl per 50 Kilogr. —, Rothkohl —. 


113—113,75 
75—114,50 Mk. bz., Juli 115,50—115 


Mk. bz., 
Gerſte loco per 1000 Kilo 90—165 Mk. nach Qualität gef. 


* ; 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 131—150 
Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 120 
bis 140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 41,7 Mk. bez. 

Stettin 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
129—132, per Juni⸗Juli 132,00, per September⸗Oktober 
135,00. — Roggen loco feſt, 109112, ver Zuni⸗Juli 112,50 
per September⸗Oktober 115,0 — Pommerſcher Hafer loco 125 
bis 140. — Spiritusbericht. Loco feſt, ohne Faß 50er —.—, 
do. 70er 29,00, per Mai 28,50, per Auguſt⸗September 30,00. 

Magdeburg, 28. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 11,90, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,20. Ruhig, ſtetig. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 

Ä Verſandt (Schweizerfabrik.) v. Gottl. Hoffmaun, 

rehn- St. Gallen. Verl. Katalog. Gold. Uhren in großer 

Auswahl. Hübſche ſol. ſilb. Remtr. . 13.— : i. ganz 

fein. Qual. M. 16.— ; mit prima Ankerwerk N. 20 —; / Chronomtr.⸗ 

Savonat, dreiſchalig M. 25.—. Send. portofrei geg. Nachn. oder Caſſa. 


wu“ 


mit a 
lebh. Stadt a. N 


ch. ſeit 18 Jahr. Ein feines 


Fltiſch- und Purſtgeſchäft 


Hypothek mit Amor⸗ 


A 9. ere . * ® 8 9 — in Bromberg, beſte Lage, iſt ſogleich z 

Vormittags 10 Uhr ab, in Farchmin's theilt Schützenstr. 6, in 8. Nachmittgſtd. verpachten. Mäher. durch W. Arnold, 

eſellen Hotel in ae 1 Fundſtücts⸗ Verkauf. Bromberg, Königsſtr. 53. 12440 
e Splaperfanfstermin Anoſtüds⸗Berlauf. | Ans gofel Ad. Neumann 


in Bialla Oſtpr., mit einzigem Saal am 
Orte, Kegelbahn, Garten, en Hofge⸗ 
bänden u. Getreideſpeicher, iſt Todesfalls 
wegen ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Offerten erbittet 42443] 

Frau J. Neumann, Bialla. 


77 


2 Reſtrentengüter 


à 200 Morgen, mit guten Gebäuden u. 
Inventar, ſowie noch kleinere Parzellen 
(Ziegelei) ſind noch mit voller Ernte 


verbund. mit Reſtaurat., in einer alten | abzugeben. Guter Boden, vorzügliche 
Stadt Weſtpr, von über 10000 Einw. Wieſen. 12369] Moek, Prechlau⸗ 


Ein Brenunereigut 


von ca. 2000 Morgen Mittelboden, gut. 
Wohnhaus und guter wirthſchaftlicher 
Beſchaffenheit, wird von einem zahlungs⸗ 
fähigen und ernſtlichen Käufer geſucht. 
12313] Georg Meyer, Thorn. 


Ein Grundſtück 


alb., ſof. o. ſpät. 
Meld. w. brfl. unt. Nr. 
Geſ. erb. 


Neu erbautes 


Stadt, in welchem 1 eine 
Meierei betrieden wird, mit großem 
gewölbten Keller, iſt wegen ae 
von Danzig, mit 6 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Gefl. Adreſſ. unter 9313 


an die „Danziger Zeitung“ in Danzig 


Be: 
[2268] 


Fuhrwerk 
Landaner, gut erhalten, nebſt 

22 Pferden 
oll groß, und Kummet⸗ 2408) 


1. f 
vor dem Marienthor hier durch den 4 Morgen groß, 5 Kilometer von Oſte⸗ 
Unterzeichneten zufol eee 
uktion ver 


es in rode ‚zu 
teigert | Gärtnerei, will ich nebſt Wohnung und 


Marienburg, den 26. Mai 1894. 
Nickel. Gerichtsvollzieher. 


— 4 
Ein Gut 

der Provinz Poſen, ca. 670 3 meiſt 
Weizenboden II. Kl., iſt für 35 000 Thlr. 
bei Thlr. Anz. ſofort zu verkauf. 
Agenten verb. Gefl. Offerten sub 
K. 169 befördert die Annoncen⸗Exped. 
Heinr. Eisler, Poſen. 


Ein Garten 


ſtyr., zur Anlage einer guten 


Kellern auf mehrere Jahre verpachten. 
Aruau bei Oſterode Oſtpr. 
[2427] H. Labuhn. 


Beſitzung 
von 710 Morgen, durchweg Weizenboden, 
iſt im beiten Theile Litthauens für den 
aber feſten Preis von 


ſehr * 
120000 Mark bei Anzahlung von 30⸗ 


B. bis 36000 Mark Krankheits halber zu 


verkaufen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2430 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Sofort! 

Mein Grundſtück, in einer Kreisſtadt 
Weſtpr. geleg., in welchem die Gaſtwirth⸗ 
ſchaft betr. w., auch ſich z. jed. and. Ge⸗ 
ſchäft eign., b. ich willens 11 alb. zu 
verk. (Nutzungsw. 1300 Mk ff. a. d. 
Exped. d. Geſelligen unter Nr. 2439. 


mſt. 
). 


im beiten Viertel Marienwerders s ge⸗ im guten Zuſtande, im Mittelpunkt der 
adt 


Eine kleine 


Landwirthſchaft 


iſt billigſt unter günſtiger Bedingung 
mit voller Wirthſchaft ſofort zu verkauf. 
Meldungen werden 1 5.09 unter 2517 
durch die Expedition d. Geſelligen erbt. 


5 Ein Gut 


in der Neumark, mit 307 Morgen 
Land, in gut. Kultur incl. 40 Mrg. gut. 
Wieſen, wozu eine Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle mit alter, feſter Kundſch. u. aus⸗ 
reichend. Waſſerkr. gehört, 0 für d. Pr. 
v. 30000 Thlr. bei 10000 Thlr. Anzahl. 
ofort verkäuflich. Offerten bitte unter 
I. L. 101 poſtl. Wutſchdorf zu ſend. 


äglich 1300 Liter. Offert. unt. 


„ 9 umſtänd 
u Käſerei haber . 


eben. 
Nr. 2 n die Exped. des Geſell. erb. 
8 Die hieſige 12256 St. 


Ze, Aominials 
Vindmühle 


2400 Mrg. incl. 120 Mrg. Viel, ganz 


vorz. Inv. u. Gebd., muſterh. Wirth⸗ 
ſchaftszug, nur Landſch. (180000 Mk.), 
Auseinanderſ. w. ſelt. billig für 
Daudſchaftstaxe z. verkf. Anz. 75⸗ b. 
100000 Mk. Nur eruſtl. Kfr. näh. d. 
120681 C. Pietrykowski, Thorn. 


„ ee HIT 
Parzellirungs⸗Anzeige. 
Dienstag. den 5. Juni er., 

a von 10 Uhr Vormittags an, 

werde ich Unterzeichneter im Auftrage 
der Beſitzerin Ann a Maaſer zu 
Blieſen das ihr gehörige Grundſtück, 
3 Kilometer von der Bahnſtation Fürſte⸗ 
nau, 3 Kilometer zur Chauſſee gelegen, 
der größte Theil aus Rübenboden be⸗ 
ee m. ſehr guten Gebäuden, großem 
Obſtgartem, in einer Größe von ca. 49 
Hektar, im Ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen verkaufen. 1950 
Bemerkt wird noch, daß Reſtkauf⸗ 
gelder den Parzellenkäufern unter ſehr 
günstigen Bedingungen belaſſen werden. 


odwitz, im Mai 1894. 
3. Mamleck. 


——— 


Cine Schloſer⸗Werkftel 


mit guter Kundſchaft, beſte Lage 
Culms a/ W., worin viele Jahre eine 
ſolche mit beſtem Erfolg betrieben, mit 
großem Hofraum, guter Wohnung, wird 
auch 12 Plane 855 ei gachtbedi Wuunſch 
au iher, pachtirei. Pachtbedingungen 
günſtig. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2120 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Achtung! 

Nahe Bahn und Waſſerſtraße beab⸗ 
ſichtigt Beſitzer eines größeren Torf⸗ 
lagers (80 Morgen) Torfſtreufabri⸗ 
kation einzurichten und ſucht 

einen Theilnehmer 
mit Kapital. Großartiges Geſchäſt iſt 
ſicher. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2264 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz zur Weiter⸗ 
beförderung erbeten. 


Ein Gaſthof 
oder Hotel 2. Ranges 


wird zu kaufen reſp. zu pachten ge⸗ 
ſucht. Offerten unter E. S. 1000 
an die Exped. der Zeitung in Cöslin. 


Ein tüchtiger Malermeiſter aus 
der Provinz Brandenburg möchte ſich 
in einer Stadt als ſolcher etablieren. 
Off. u. L. S 100 poſtl. Landsberg a. W. erb. 
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Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 
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erfionspreiges zihle man, 
eilen gleich einer Zeile, 
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Ein Landwirt) 
30 Jahre alt, unverheirathet, welcher bis 
jetzt in Schleſien u. Prov. Sachſen auf 
1 Rübenſamen ſowie Zuckerrüb. 
u. Weizen bauenden Gütern thätig war, 
mit allen landwirthſchaftlichen Maſchinen 
der Neuzeit gut vertraut iſt, auch Dampf⸗ 
maſchinen ſelbſtſtändig führen kann, 
worüber gute Zeugniſſe zur Verfügung 
er ſucht Stellung auf einem dergl. 

ewirthſchafteten Gute in Preußen oder 
. 854 und bittet, gefällige Offert. unter 
2 


V. 30 poſtlagernd Rothenſchirmbach 
P. B. Halle a. S. zu ſenden. [2244] 


. 

Inſpektor⸗ 
Stellung nach kurzer Ausbildung als 
Gutsſekretär. Gute Chance für junge 
Landwirthe. Stets Nachfrage für gute 
Stellen. Honorar nach Placement. 
Staatl. coneeſſ. Lehranſtalt Berlin, 
Charlottenburg, vorm. Stettin. 
Anmeld. b. 1. 7. Berlin, Novalisſtr. 7. 


Deutſcher 


Inſpektorcu⸗Verei 
Inſpektoreu⸗Verein 
Berlin N., 

5 Keſſelſtraße 19, 
Königsberg i. Pr., 

Prinzenſtraße 20. 

Wir empfehlen den Herren Prinzi⸗ 
palen unſere vollſtändig 621) 
koſteufreie Stelleuvermittelung 
durch vorſtehende Geſchäftsſtellen. Stets 
find unter den Vereins mitgliedern eine 
agent tüchtiger und . Be⸗ 
amten gemeldet. — Vereinsmitglieder 
erhalten die uns zur Beſetzung über⸗ 
wieſenen Stellen koſtenfrei. Näh. gratis. 

Der Vorstand. 
Beſitzersſohn, 21 J., Einj.⸗Freiw.⸗ 


Bengır., d. ſ. i. d. Wirthſch. vervollk. will u. 
ev. a. gerne Hand anl., ſucht ſof. Stellg 


2 


eringe Vergütigung. Gefl. Off. u. 
1 poſtl. Neuſtettin. 12444] 

Mein Gtellen ⸗Vermitte⸗ 
lungs⸗Comtoir für junge Kauf⸗ 
leute erlaube ich mir den; 
Herren Chefs ganz ergebenſt 
in Erinnerung zu Se u 

it 


Hochachtungsvol 
Preuss, Dau 
Dreherg. 10. 
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Ein militärfr., . 1 8 ie 
mit den Obliegenheiten eines Wirth⸗ 
ſchafters, ſowie mit Amts⸗ u. Standes⸗ 
amtsarb. vertr., ſucht v. ſofort ähnliche 
t. o. a. 2. Beamt., eventl. a. alleinig., u. 
dir. Leit. d. Prinzip. Meld. w. brfl. u. 
„Exp. d. Geſ. erb. 

Ein früh. Eiſenb.⸗Beamter (Lokomotiv⸗ 
führ.) 45 Jahre alt, gel. Maſchinenbauer, 
theor. ſow. Modelltiſchlerei, Holz⸗Metall⸗ 
Eiſendrehen u Maſchinenſchloſſereivertr., 
ſucht, da derſ. durch verſch. Unglücksfälle 
ſehr geſchwächt, unt. beſcheid. Anſprüchen 


Stellung Werkmeiſter. San 


S. W. 20 an 
die Geſchäftsſtelle der „Oſtdeutſchen 
Preſſe“, Bromberg. 124601 


Ein praktiſch eriahr., verheiratheter 


Müller 


welch. läng. Jahre als Werkführ. fung. 
hat, Reparat. ſelbſt ausführt, gegen⸗ 
wärtig 3 3. a. Lagerverwalt. in ein. gr 
Handelsmühle bei Berlin thätig, ſucht 
vom 1. Juli od. ſpät. dauernde Stellg. 
als Werkführer, Bodenmeiſter oder ein. 
gute Lohnmüllerſtelle. 

Meldungen werd. brfl. mit Aufſchr. 
Nr. 2323 an die Exp. des Geſ. erbeten. 
. Ein tüchtiger Vorſchnitter 
mit gutem Zeugniß, der 20—30 Leute 
ſtellen kann, ſucht Stellung zur Hen⸗, Ge⸗ 
treideernte und Herbſtarbeiten für das 
Jahr 1894. Offerten an Vorſchnitter 
Friedrich Strauch, Dorf Gemmin 
bei Dühringshof an der Oſtbahn. 

Ein junger, anſtändiger Mann ſucht 
von ſofort Stellung als 

Hoteldiener. 
Viele Jahre derartige Stell. inne ge⸗ 
habt. Beſte Zeugniſſe zur Verfügung. 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2491 d. d. 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Die Stelle in Kl. Paglau bei 
Konitz Wpr. iſt beſetzt. 2126 


Ein tüchtiger Buchhalter 
mögl. in der Getreidebranche erfahren, 
der volniſchen Sprache mächtig, wird 
per ſofort geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen 2c. erbittet > [2158 
Leibitſcher Mühle 
Pr. Leibitſch bei Thorn. 

Für mein Manufaktur⸗ u. Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich p. 1. Juli cr. 
einen durchaus tüchtigen 12307 

Verkäufer 
moſaiſch, der der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig iſt. Gehaltsanſpr. 
erwünſcht 8 
Kreuz a. Oſtb. C. A. Schönberg. 

Suche für meine Dampf⸗Deſtillation 
u. Colonialwagren⸗Geſchäft zum 1. Juli 
einen recht tüchtigen, 62 


jungen Mann 
moſaiſch. J. M. Werner, Dt. Krone. 


Ein Commis 
der polniſch. Sprache vollſtändig mächtig, 
kann per 15. Juni in mein Manufaktur⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft eintreten. 
„Meldungen nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gebaltsanſprüche bei freier 
Station zu richten an [2096] 
B. Cohn, Liſſewo Weſtpr. 


Zum 1. Juli er. ſuche e. tüchtigen 


Deſtillateur 


der bereits längere Zeit ſelbſtändig 
gearbeitet, mit der Fabrikation auf 
warmem Wege vollſtändig vertraut 
uud die Führung eines größeren 
Rectiſteations⸗Apparates verſteht. 
Nur Herren mit Prima⸗Referenzen 
wollen ihre Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station ein⸗ 
ſeuden. [2219 
S. &. Brasch Sohn, 
gempelburg. 


Ein Conditorgehilfe 
21 J. alt, i. a. Fächern der Conditorei 
erf., ſ. Stell. v. ſof. od. 15. Juni. O 
erb. unter H. H. poſtlagernd Marien⸗ 
werder. 12519] 

Buchbindergehilfen 
ſucht 8 125101 
Albrecht, Buchdruckerei, Stuhm. 
Malergehilfen 
ſucht ſofort 8 [2159] 

Zahn, Malermeiſter, Thorn. 
Tüchtige Malergehilfen 
werden geſuchkt. 12570] 
Joh. Oſinski, Oberthornerſtr. 25. 
Ein anjtändiger 5.579; 94511 

Varbiergehilfe 
kann ſich ſofort melden bei 

Blericq, Crone a. Brahe. 

Ein Gärtuergehilfe 

nur Pr Kraft, findet ſofort Stella. bei 
. W. Fuchs, Gärtnereibeſitzer, 
Allenſtein. 1230 
Einen ſelbſtthätigen, unverh. [2269 
Gärtner | 
der zeitweiſe die Leute zu beaufſichtigen 
hat, ſucht von ſofor 
Baetge, Wielowies b. Koscielec. 
1 Gärtnergehilfe 
kann Be oder ſpäter zu dauernder 
Beſchäftigung eintreten. Gehalt 15—18 
Mark pro Monat u. fr. Stat. Handels⸗ 
gärtnerei A. Fuß, Ortelsburg Opr. 
Tüchtiger Maurerpolier 
für ſofort geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſpr. unter Nr. 2337 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Junge Leute 


zur Ausbildung beim Dreſchen m. Dampf⸗ 
[2274 


maſchinen werden geſucht. 
2 Maſchiniſten 
d. auch m. Reparatur gut vertraut, an 
Dampfdreſchmaſchinen geſucht. 
v. Somnitz, Biſchofs werder. 
Einen Schmied 


durchaus tüchtig in Pflug⸗ und Acker⸗ 
inſtrumenten, ſucht ſofort 12313] 


Ribenz p. Kl. Czyſte, Kr. Kulm. 


] | verlangt bei 


f. bei 700 Mark Gehalt, mit 100 Mark 


| Amts- u. Polizeigeſchäft. vertr. Rech⸗ 


Einen erfabrenen und nüchternen 
aſchiniſten 
mit guten Zeugniſſen ſucht zum ſofor⸗ 
tigen Antritt. 
H. Lüttmann, Leibitſch bei Thorn. 


Zwei Schmiedegeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung und 
zwei Lehrlinge 

ſucht von ſofort f 12397] 

Vohl, Schmiedemeiſter, Culmſee. 

Schmiedegeſelle kann ſofort ein⸗ 

treten. Albrecht, Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 

ſchmiede, Marienwerder Wpr. [2509 


Einen durchaus tüchtigen nur ſelbſt⸗ 
ſtändigen 


Bauſchloſſer 
ſowie einen energiſchen und ſelbſtſtänd. 

Maurerpolier 
ſtellt Sofort ein. Zeugnißabſchriften 
nebſt Lohnanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2419 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Müllergeſelle 
unverheirathet, nüchtern und fleißig, 
findet dauernde Stellung in Stadt⸗ 
mühle Hammerſtein. 12247] _ 
Ein ſtets nüchterner und tüchtiger 
Müllergeſelle 
der polniſchen Sprache mächtig, aber 
mit nur guten langjährigen Zeugniſſen, 
kann ſofort als Leiter meiner Waſſer⸗ 
mühle eintreten. Perſönliche Vorſtellg. 
wird bevorzugt. Oſchinski, Sichotken 
per Bergfriede. 122771 
Zwei tüchtige 8 123871 
Schneidemüller 
auf Vollgatter können ſofort ein⸗ 


treten. Dampflägewert Bankau bei 
Warlubien. Die Verwaltung. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
können noch eintreten bei 12332 
E. Urban, Kaſerneuſtr. 10. 


3 bis 4 Böttchergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung bei 


L. Moritz, Böttchermeiſter i. Fittowo 
b. Biſchofswerder. 12458 


Tüchtige Rockarbeiter 
die beſonders auch auf f. f. ſchwarze Ar⸗ 
beit geübt ſind, ſowie [2525] 
tüchtigen Weſtenarbeiter 
hohem Stücklohn, wie 


dauernder Beſchäftigung. 
Max Zöllner, Graudenz. 
Tüchtige Zwicker 
finden bei hohen Löhnen dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. N 12462 
Julius Heimann, 
Schuhfabrik mit Dampfbetrieb, 
Breslau, Schießwerderplatz 8. 


Einen Dachziegelmacher 
für Biberpfannen und holl. Dachpfannen 
ſucht von ſofort 12456 
H. Lüttmann, Leibitſch bei 7 


. 


born. 


Ein umſichtiger, fleißiger, durch“ 
aus zuverläſſiger und nüchterner 


Wirthſchaftsbeamter 


der Luſt und Liebe zu ſeinem Fache 
hat, findet bei vorläufig 400 Mark Ge⸗ 
halt am 1. Juli d. Is. als alleiniger 
Beamter Stellung in 12287 
Folſong bei Oſtaſchewo. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
In Haſenberg, Kreis Oſterode Opr., 
findet ein nüchterner und praktiſcher 
zweiter Iunſpektor 
von ſofort dauernde Stellung. Gehalt 
bis 400 Mark pro Anno. Nur perſön⸗ 
liche Meldung, die in Leip, Kreis Oſte⸗ 
rode, ſtattfinden muß, wird berückſichtigt. 
Suche zum 1. Juli einen jungen, 
energiſchen, mit guten dere ver⸗ 
ſehenen, militärfreien, gebildeten 


Inſpektor 


pro Jahr Zulage, bis 900 Mark bei guter 
Führung. Familienanſchluß. Erſt nach 
Einſendung guter Zeugniſſe, die nicht 
zurückſchicke, wird Vorſtellung auf Auf⸗ 
forderung gewünſcht. Berger, Gr. 
Kleſchkau bei Gr. Trampken, Bahn⸗ 
hof Prauſt. 12399 


Zum 1. Juli d. J. findet ein unverh. 
evangeliſcher 12417 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtent 
der Hof⸗ u. Speicherverwaltung, Guts⸗ 
vorſtehergeſchäfte und Buchführung 
übernehmen muß, in Griewenhof bei 
Naymowo Stellung. Gehalt pro 
anno 360 Mk. excl. Wäſche und Betten. 
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriſten an die Gutsverwaltung. 


986686886888 


Für ein. unverh., gut empfohl., mit 


nungs führer, evgl. Conf., habe e. gute 
u. dauernde Stell. b. 500 Mk. Anf.⸗Geh., 
Antr. ſof. od. 1. Juli; per). Vorſt. bevorz. 

Adolph Guttzeit, Grandenz. 


BASEABSHHO 
Bierchuungsführer 


f. eirca einen Monat z. Unterricht in 
d. dopp. landwirthſch. Buchführung (m. 
Contenvertheilung), zum ſof. Antritt a. 
d. Lande, (Prov. Poſen) geſucht. Freie 
Station und kleine Vergütigung ge⸗ 
währt. Meld. werd. brfl. unt. Nr. 2467 

an d. Exp. des Geſ. erb. 
Suche zum 1. Juli einen [2450] 
jungen Mann 
mit landwirthſchaftlichen Vorkeuntniſſen 
unter m. perſ. Leitung nach Supponin. 
Familienanſchluß zugeſichert; cur. vitae 

erſuche einzuſenden. 
Hartert, z. 3. Gr. Klonia, 
reis Tuchel. 


Zu ſofort oder 1. Juli findet ein 
r [2403] 


tüchtige 
Hofmeiſter 


der gleichzeitig Stellmacher ſein muß, 
Stellung in fr 
Hornsberg bei Vergfriede. 
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Für einen Güterkomplex ſuche einen 
event. verheirath. 124101 
Rendanten pp. 


gegen 1000 Mk. Gehalt. 
G. Böhrer, Danzig. 


e gewandtes u. arbeits⸗ 
luſtiges Fräulein, mit guter geläufiger 
Handſchrift und angenehmen Manieren 


als Lehrmädchen 
für Papier⸗ und Buchhandlung, Galan⸗ 


Enn tüchtiger, folider 23967, | terieivaaven-Gejchäft zu engagiren ges 
4 ucht, 2 jährige Lehrzeit. Freie Station, 
Feldinſpektor | un Wäſche, Familienanſchluß, bei Be⸗ 


findet von ſogleich Stellung im Gute 
Walterkehmen bei Gumbinnen. Ge⸗ 
halt 5—600 Mark. Zeugniſſe einſenden. 
Suche von ſofort einen tüchtigen 
unverheir. Hofvogt. 
Gehalt 150 Mk. bei freier Station. 
Poſtlad. Nr. 50 Kaiſersfelde Poſen. 
Geſpaun⸗Voigt 
der erfahren und bewährt iſt, zum 
baldigen Antritt geſucht auf Herrſchaft 
Radawnitz i. pr. Bewerbungen 
ſchriftlich nebſt abſchr. 
E >", 57, 57 Be Ze 
Für eine Selterfabrik wird ein rede⸗ 


gewandter f 
Ausfahrer 


geſucht. Nüchternheit und Kenntuiß im 

Umgang mit Pferden vorausgeſetzt. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen werden 

briefl. mit der Aufſchrift Nr. 2304 an 

die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Molkerei Culm 

ſucht zum 1. oder 15. Juni einen | 
ordentlichen, nüchternen, verheiratheten 

Kutſcher 

zum Milchausfahren. [2257] 


Ein ordentl. Arbeiter 


Zeugniſſen 
12421] 


dauernde Stellung. Guſtav Brand. 


Speicherarbeiter 
unverheirathet, ſucht von ſofort o. ſpät. 
12407J F. Grauer, Jablonowo. 


5 Ziegelei⸗ Arbeiter 
bei hohem Akkord geſucht. 124781 
Rummel, Ziegelei Biſchof. 


Ein Hausmann 
kann ſich melden. 12523] 
Kühn, Schützenhaus. 


Ein junger Dann, ver Luſt hat, die 

Brauerei zu erlernen 

findet Aufnahme in der 23061 
Brauerei Biſchofswerder. 
G. E berbeck. 


eee erer eee 
Für m. Werkſtatt ſuche pr. ſof. 


© 

‘ig * 

zuei Lehrlinge; 

2 aus achtbarer Familie mit guten © 

2 Schulkenntniſſen. [2169] 9 

3 Oskar Unverferth, Bromberg, 2 
Gold⸗ und Silberw.⸗Fabrik. 

..... 206909 94 0 

Ein Knabe mit guter Schulbildung, 

groß und kräftig, wird als 120 


Lehrling 


90000 


geſucht bei 


in meiner Brennereiwirthſchaft unter 
meiner Leitung gegen Penſion. [2311] 
Berger, Gr. Kleſchkau 
bei Gr. Trampken, Bahnhof Prauſt. 

Ein Lehrling 
kann vom 1. Juli d. J. eintreten. 

kühle Schwetz, [2248] 
Werkmeiſter Kühnbaum. 
Für mein Kolonial⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich [2529] 
Lehrlinge 
mit nöthiger Schulbildung. 

G. A. Rarquardt. 


Suche per gleich g [2466] 
zivei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. Confektions⸗ 


Geſchäft. 
Loeffler, Pr. Starg 
FFT 


ir Frauen und 
RE Dlädchen. 


ard. 


„ 
Fa 
vi 


Ein ält. anſt. Mädchen ſucht Stell. 
z. Stütze u. Pfl. e. Dame v. e. ä. kr. Herrn, 


od. a. z. Hülfe m. i. Bad. z. reiſ. Meld. w. 
br. u. Nr. 2512 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Geſunde Ammen 
empfiehlt von ſofort 12522 
Frau Loſch, Unterthornerſtraße 24. 
Ein fein. perf. Stubenmädchen für 
gr. Güter empfiehlt 2530 
Frau Zick, Unterthornerſtr. 2. 


1 geprüfte Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen wird ſofort 
für 2 Mädchen und 1 Knaben im Alter 
von 6—12 Jahren geſucht. Gefl. Off. 
m. Angabe der Gehaltsanſprüche werden 
N mit Aufſchrift Nr. 1987 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
E. Kindergärtn. 3. Kl. b. 4 Kind. v. 
2—6 3. gleich verlangt. Photogr., Zeugn., 
Gehaltsanſpr. w. briefl. m. Aufſchr. Rr. 
2357 d. d. Exped. des Geſelligen erbeten. 


— 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt 
eine t 12284] 


u 2 
Verkäuferin 
moſaiſch, die der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
L. Lehmann, Liſſewo Wpr. 
Eine recht flotte, äußerſt tüchtige 
erkäuferin 
der polniſchen Sprache vollſt. mächtig, 
für feinere Kundſchaft ſich eignend, ſuche 
für mein Kurz⸗, Galanterie ꝛc.⸗Waaren⸗ 
Geſchäft bei freier Station und ange⸗ 
nehmer dauernder Stellung p. 1. Juli 
u engagieren. Offerten mit Photogr., 
eugnißcopien und Gehaltsanſpr. erb. 
F. C. Schenk, Strasburg Wpr. 
Daſelbſt ein anſtändiges Mädchen 
als Lehrling geſucht. 


— 


fähigung Unterſtützung zu Kleidern. 
Ausführliche Offerten mit Perſonalien, 
bisheriger Beſchäftigung, Schulbildung 
unter Nr. 2492 durch die Expedition des 
Geſelligen ohne Briefmarken erbeten 
Geſucht ſofort oder ſpäter tüchtige 
Verkäuferin 
für chriſtl. Schnittwaaren⸗Geſchäft in 
kleiner Stadt. Verkäuferin muß deutſch 
und polniſch ſprechen u. der Hausfrau 
etwas zur Hand gehen. Offerten mit 
Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
graphie werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2418 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Geſucht. 
Für mein Manufaktur⸗, Material⸗ 
und Mehl⸗Geſchäft ſuche per ſofort oder 
per 15. Juni eine N 
tüchtige Verkäuferin. 
2395] L. Manaſſe, Gr. Küdde. 
Zum 1. Juli wird eine tüchtige 
newandte Direktriee 
für feinen Putz geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen zu richten an A, 
G. 100 poſtlagerud Thorn. 


[2305] 
Ein auſtändiges Mädchen 
katholiſch, die nur gut deutſch ſpricht 


und in Handarbeiten bewandert, findet 
als Bonne Stellung in e a 


findet in meinem Bier - Verlag ſofort Lautenburg. 1% 


Suche von ſofort ein junges, anſtänd. 
Mädchen 


für mein Reſtauraut. lich dein muß 
in der Wirthſchaft behilflich ſein. 
Julius le Juge, Neuteich. 
Ein junges Mädchen 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig, 


* ſucht bei freier h ſofort oder ſpäter 


lbert Früngel. 
Ein anſtändiges 124221 


Mädchen 


wird ſofort als Stütze der Hausfrau in 
der Küche geſucht. Gehalt 130 Mark 
jährlich. Linde, Kantine, 
Rehdenerſtraße. 
Suche zum 1. Juni ein 12297 
junges Mädchen 
welches keine Arbeit ſcheut, als Stütze 
der Hausfrau. 
„Concordia“, Biſchofswerder, 
Bahnhof. 


Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 


1 Lehrmädchen und 
1 Verkäuferin 


die gleichzeitig Putz zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, ebenſo für mein Putzgeſchäft 
1 Direetriee. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie erbittet 
B. Bernſtein, Roſenberg Wpr. 


Eine junge Meierin 
oder Lehrmädchen findet ſofort Stellg. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen ſind 
zu richten an die 2453 

Danmfmolkerei Garnjee, 


Meierin 
die mit Alfa⸗Handſeparator arbeiten 
kann und etwas von der Wirthſchaft 
verſteht, ſindet ſofort oder zum 1. Juli 
Stellung in Dom. Sulitz per Groß⸗ 
Starzin Weſtpr. 12405] 
Suche von ſofort „ 12266] 
eine tüchtige Meierin 
die in feiner Butterbereitung gründlich 
erſahren iſt, ſich auch vor keiner Arbeit 
ſcheut. Frau S. Rohde, 
Dampfmolkerei Grandenz. 
Eine junge 3 | 
Wirthſchafterin 
durchaus tüchtig und zuverläſſig, die 
auch mit feiner Küche, Brodbacken u. ſ. 
w. völlig vertraut iſt, wird für Ober⸗ 
förſterei zum 1. Juli geſucht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsfor⸗ 
derung werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2459 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 
Eine junge, tüchtige 
Wirthin 
wird zum 1. Juli geſucht, bewandert in 
feiner Küche und in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft. 12059 
Berger, Gr. Klaſchkau b. Danzig. 
Dominium Seeheim bei Buk, Pr. 
Poſen, ſucht zum 1. Juli eine einfache, 
in Geflügelzucht zund Küche erfahrene 
Wirthin 
evang. Confeſſion. 12253] 


Eine einfache Wirthin 
oder eine herrſchaftliche Köchin zum 
1 Juli geſucht von Frau Hekone nere 
Aly, Gr. Klonia (Poſt) Weſtpr. 


Zum 1. Juli ſuche ein evangeliſches, 
tüchtiges 12409 


Stubeumädchen 
gründlich erfahren im Zimmerreinigen, 


Wäſche, Plätten und Nähen. 
Frau Hoffmeyer, 

— Gawronitz bei Roſchanno Weſtpr. 
Ein ordentl. u. ſauberes Mädchen 
findet fof. einen leichten u. angenehmen 
Dienſt b. alleinſtehenden Leuten. Die⸗ 
ſelbe hat den geſammten Haushalt zu 
beſorgen. Wo? zu erfr. in der Exped. 
E. ordentl., fleißig. Dieuſtmädchen 
leich verlangt. Meld. w. briefl. m. Auf⸗ 
chrift Nr. 2358 a. d. Exv. d. Geſell. erb. 


Ein ord. Mädchen 


12059 


* 


nicht unter 14 Jahren, zur Beauf⸗ 


ſichtigung bei Kindern, geſucht. 
E. Klinger, Marienwerderſtr. 50. 


Auſwärterin 


[2505] | wird v. ſof. gefucht Getreidemarkt 20b, III. 


en. 
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G. Waldow, 


Königl. Lotterie - Einnehmer, 
Schirelbein. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über den Nachlaß 
des zu Soldau . Kaufmanns 
Samuel Saft, welcher bis zum April 
1893 jeinen Wohnſitz in Berlin hatte, 
35 eine n erfolgen. 

azu ſind 2162 Mark verfügbar. Zu 
ſſchtigen ſind 24035 Mark 58 Pf. 
nicht bevorrechtigte Forderungen. Das 
Verzeichniß der zu berückſichtigenden 
Forderungen kann auf der Gerichts⸗ 
jchreiberei des Königlichen Amtsgerichts 
zu Soldau e werden. 12507] 
Soldau i. Oſtpr., 
den 25. Mai 1894. 
Der Konkursverwalter. 
Wronka, Rechtsanwalt. 
Eine 8 H. 


Locomobile 


aut, 6 Atm., b. Preisang., zu 
seien geuct. Meld. m. Bei nn; 
re briefl. d. Aufſchr. Nr. 2272 


d. d. Exped. d. Ge 


kauft und erbittet Offerten N 


Robert Aron, all 
Rohrgewebe⸗ und Dach 5 5 
Fabrik. ae 


CE GE DE Ge BD 


Gute blaue Speiſekartoffeln 


ſucht z. kauf. H. Tietz, Marienburg. 


— ͤ ͤÜy[ä——ů—ů— — - — — 


Um baldige Abhebung der Gewinne 
und Erneuerung der Looſe zur 1. Klaſſe 
191. Lotterie wird erſucht. Mehrere 
Looſe zur 1. Klaſſe find noch zu De 

Flatow. [2295] 

Der Lotterie⸗Einnehmer. 

E. Seelert. 

Fuürch den Gebrauch unanſehnlich ge⸗ 
wordene en jeder Art, z. 
B. Kronleuchter, Handl euchter, Theema⸗ 
ſchinen, Eßbeſtecke, Lampen, Beſchläge ze. 
werden wieder wie neu hergeſtellt in der 
Anſtalt für Vergoldung, Verſilberung, 
Vernickelung, Verzinnung, Verkupferung 
ꝛc. v. Zillgitt & Schneider, Elbing. 


Flaſchenreifes, echtes 


Engl. Porter 


en gros en detail 
empfiehlt 12262] 


Emil Behnke 


Strasburg Weiter. 


Cassetten. 
Wertgelasse. 


40 jähriges Renommè. 
— Solide Preise. 


e r Allen 


mit Extentschaure: 
A.Lohrke,Culmsee, Mes 


Maschinenfabrik. 


== ſchöne Waare, 3 p. Ctr. mit 
Mk. 15 unter Nachnahme. 1640 
„ Eentral⸗ Molkerei SH Shön * E Bor. 
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ae Asteumeute u 
4 eps bezieht man 
> am billigsten durch das 


| jusiknstrumenten Versandhaus 
W.Chun, BERLIN SWABGI 


SMAnhalfsfr 10. 


PREISLISTEN GRATIS U.FRANCO. 


973 


f — 5 Wee 
. Aut ne 


— { 


‚Ostseebad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ und Nadelwälder — 
Billige Wohnung. 
Beſ. ſkrophul. Bi 3 en Kranken ſowie Reconval. em 


pf. 1 
| a re ee 1 ausziehb, BEE entehel 37 Quadr.⸗ 


ſchönſter Strand — kräf⸗ 8 
Ermäßigte Saiſonbillets v. 


und Dampfkeſſel el 


Dampfmaſchinen 


Preisen zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


ge namen ————— — 


gen Baarzahlung veräußert werden, und zwar: X 


Bordeaux: Marken: 
St. Estephe . d. ganze Fl. M. 0,85 
St. Emilion . * „ 
Ch. Margaux J „ 1.25 
Ch. Beychevelle „ „ 1.50 
8 . Giscours 5 „ 1.85 
2 Ch. Lafitte x „ 2,00 
Ch. Longueville „ 5 „ 2080 
Grand Latour u ‚2,80 


Champagner: Marten: 


Monchoix & Co. d. ganze Fl. M. 1,15 
Jourdan frères Monopol, „ 1.25 
Duclere & Co. „ 0 
er Auge & Co. Avize „ 20 


55 Co gnac: Marken: 
Dulmôt & Toirier M. 
L. Bonepaire& fils, 3 Sterne „ 
52 „ in Bastgefl. „ 
45 Curlier fröres, original 4 
Be: L. Dupuis & fils, 8 * 
Bidouard Lamy & Co. “ 

© Sjibowitz (Syrmier) . „ 


re Rum: ff. à M. 1,50 u. 1,7 


x = Old Jamaica à M. 2,75 u.3,50 
Arac, fein, alt à „ 1.50 u. 1.75 


= Ferner noch ein großer Poſten 


N 8 


2 


— 


— 


2.026092 


* 


— 


8888885 


. 


— 
5 


Faß 100 


. 
enn 


r S 


| 7 


40 das Stück, 
F. für 4,25 das 8 


Hohenzollern⸗ D 


e 
häuser eic. besond. geeignet. 


in beſter Jay 
offerirt billigſt 12144] 


Jacob Lewinsohn. 
Eiſen⸗ Handlung. 


Königsberger Diet |; 


busch, ſchenken täglich aus und 
offeriren billigſt 


önigsberg. Flaſchenbier 
Zakrzewski & Wiese. 


„ Üeberraschend BZ 
ın ihrer vorzüglichen Wirkung gegen 
alle Arten Hautunreinigkeiten 
u. Hautausschläge, wie Flechten 
Finnen, Mitesser, Leberflecke etc. ist 
anerkannt: (53 
Bergmann's bebe e 
v. Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul 
(m. d. Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
à Stück 50 Pf. bei Fritz Kyser. 


2 Biegelfeine, Biber hwäige 


drainröhren jeder Größe 


empfiehlt billigſt 186791 
Dampfziegelei Osiromeizko. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbet‘, Unterbett, 5275 an Holes 


I gebr., 1 Lanz'ſchen 12273 


Dampfdreſchlaſten 


m. Elevator, a billig zu verkaufen 
Somnitz, Biſchofswerder. 


Ftinſte Tafelbulter 


anf lig 3. vert (3081) QopT,| verfendet hupfund⸗Packeten & Mk. 
e 40, Maßtauſchegaſſelg erſendet in Ze npfun Pa E 


A danz 


1.2 Dom. Gondes b. Goldfeld. 


opel, 


meals uud — eee 


7 N . e 2 
Die großen Beſtände: diverſe 99 1 te garantirt reine Natur⸗ 
weine zc., unter anderem auch aus der 


= CGoncursmasse,r ’ohle & Co. 


IRRE Schlafdecken 


weich, mollig und angenehm im Gebrauch, in 
Muſtern (jede Seite ein anderes Muſter) verſende ich gegen Nachnahme 
oder a Einſendung des Betrages in . Qualit Be 19240 

Ü 


ecke, beſte Qualität für 6,00 Mark das Stück. 


Sämmtliche Decken x weicht 2 . lang und 1½ Meter breit 
Verſand⸗ Haus 


VH. Wager, Ninſterherg i. Sl. 
Kios-Samson fort | 


Cigarette Nummer 26 
ist die Beste. 


100 Stück 150 Pf., 3 Stück 5 Pf., zu haben in allen beſſeren 
d ia Wee 1805 3 e. 


Schaſſcheeren 


puiſterte Offerten 36 


3 


der e e Sefeliichaft f 
ſollen kennt einzeln ge⸗ 5 


Rhein u. Mosel: 


Steeger . . d. ganze Fl. M. 0,70 
Deidesheimer 95 „ 1,005 
Markobrunner 7 „ 150 
Rüdesh. Berg 7 „ 185 
Hochheimer. 5 „ 2,00 
Geisenheimer 2 „ 230 
Steinberger Cab. „ „ 2,85 
Graacher ... 1 „ 0.68 
Moselblümchen 5 „ 0.75 
Piesporter .. 8 „ 0.90 
Josephshöfer + „ 110 
Zeltinger + „125 82 
Forster Jesuiten- A 
Garten-Auslese „ 2,00 Ber 
1%, 
Span. u. Ungar: 
Portwein .. d. ganze Fl. M. 1.25 
* alt. „ 1.50 u. 1.25 
Sherry, alt. „ 1,40 u. 1,75 
Malaga, alt. „ 1,50 u. 1,80 
Madeira, alt. „ 1.50 u. 1.80 
Lacrimae Christi x M. 1,75 
Medic. Ungar. 5 „ 1006 
Tokaxer „ „ 159 9 
Tokayer Ausbr. 5 „ 2,00 
Meneszer Ausbr. x 
roth, süss „150 
Vermouth di Torino J 148 N 
Vöslauer Blut 1,15 


(Marke Medoc) 
Rotmhwein naturr., mit gerichtl. ER 
chem. Analyſe p. Fl. 60 Pf., p. Orhoft (Inh. 225 Lt. 300 Fla ch.) incl. 
M. Gewährleiſtung für tadelloſe Waare. Weniger wie 12 8 
Flaſchen werden nicht verſandt. Nur Voreinſendung des Betrages mit 20/0 Eis 
Sconto od. Nachn. Kiſten u. Flaſchen werd nicht erechnet. 1 985 
an C. A. L. an Au W., Taubenſtr. 23. Tel. 1 = 


RETTET NS F e BEER 


Fur 


hervorragend ſchönen 


Ur 2,75 das Stück, 
L. für 5,00 das Stück. 


(9088) 


b 600 Cie. Schöne 


Speiſckartoffell 1 


unter Garantie, hat noch zum Verkauf 


Dom. Gondes, Station Klahrheim. 
— 13500 2000 Ctr. 


la. Speiſt fariofieln 


im Mai und Juni ba verkauft 
Ze Dom. eſſel! Tauer. 


Brennerelzweck 5 5,80 ml., 1, 45 . 1 
m. Flammenrohr, iſt ſof. bill. zu verkauf. 
5 1 Abeba Wyr. 


Die einfachste u.schnellsteArt, Kragen, 
Manschetten etc. mit wenig Mühe 
80 SC n wie neu 
zu stärken, ist allein diejenige mit 
Mack’s Doppel- Stärke. 
Jeder Versuch führt zu 
5 dauernder Benützung. 
| Überall vorrät. zu 25 5 p. Cart. v. / Ko. 
Alleiniger Fabrikant u. Erfinder: 
einr. Mack, Ulm a. 


r EEE 
Spinne 
eleganter Selbſtfahrer, ein» und zwei⸗ 
ſpännig, ſehr leicht, vorzüglich re 


verkauft preiswerth 
C. Abramowski, Löbau Weitpr._ 


Leite Weiße Senfſaat, Peluſchken, 
Wifgemenge, Aalen 
Samen (Obernd., Leulewihet) 


a Mk. 60, offerire preiswerth. 
„Heftekfanten sie 2 Ki Ri unt. 


dienſten. 


— ————— L —— ̃ ——— = 
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ell. be⸗ 


Gehrauchte Keſſel u. Maſchinen 


ſehr offer erhalten u. gründlich reparirt, 


A 5 Verdener und haltbarer als andere, 


Hähne 2 


1 22 1 = Quadratmtr. Heizfl., 
1 e Röhrenkeſſel 4, ei s 
1 liegende 6 HP. Keſſel⸗Dampfma⸗ 


neueſter Konſtruktion u. ſolideſter Aus⸗ 


Danziger 


Leinkuchen n. Leinkuchenmehl 
W 5 E N von mehr. Ctr. 


t unter Garauti 
iren billie u Garantie: 8.50 M 


8 ohrkeſſel mit Innen⸗ 
uadratmtr. Heizfl., 


mtr. Heizfl., 9 Atm. Druck. 


Ein Paar hellbr 


meter Heizfl. 6 Atm. Dr Wa ll N che 


n Verkauf. 


ſchine mit > Röhrenkeſſel. 


1 de 2½ HP. Lve bile. 
1 12 5 Comp. -Schifemajhine mit w 8 5 > 
Keſſel, Welle und Schraube. FREE aus, f ae 
} = un neidig, mit 
Reue Keſſel Und Maſchinen eee Gängen, 11390 


führung bei billigſtem Preiſe: 

1 Röhrenkeſſel mit Unterfeuerung, 45 
Zuadrmtr. Heizfl., 6 Atm. Druck. 

1 ein iammpogrteftet mit 4 Quer⸗ 
gren, 25 Quadrmeter. Heizfl., 
tm. Druck. 

1 ſteh. Huerſſeberkeſel, 5,3 Quadrm. 

Heizfl., 7 Atm. 

1 desgleichen, 3 Ba ati. Heizfl., 
5 Atm. Druck. 

1 liegd. 25 HP. Comp.⸗Dampfmaſch. 

1 liegende 20 HP. Dampfmaſchine. 


Damnfmaschineu- u. Kesselfabrix 
L. Zobel, Bromberg. 


ein brauner Heungſt 


a als Füllen importirt, 4½ 
Jahre alt, 56“, ein guter Deckhengſt u. 
ſchweres Wa enpferd, ſind ſehr preis⸗ 
würdig verkäuflich in Dominium 
Oſtrowitt bei Schönſee Weſtpr. 

Die qu. Pferde ſind ind fehlerfrei. 


8 It, 4° groß, 
Braune Sinte 42 — bel der 
Truppe geritten, ſteht verſetzungshalber 
um Verkauf. iter erfrag. Huſ.⸗Kaſerne 


ei d. Wachtmeiſter Müller, Danzig. 


Ungariſche Fuchsſtute 


alt, 5“, vollkommen fehlerfrei, in jedem 
Dienſt geritten, ſehr . Reitpferd 
für alten Peg 1200 auch 1⸗ und 2ſpännig 
gefahren. Preis 1200 Mk. 24481 
Rittmeiſter 1 Witzleben, 
Bromberg, Thornerſtr. 39. 


Zwei hübſche Bonuys 


4jährig, 4 Fuß 5 Zoll groß, flott, aber 
ruhig, ein⸗ und zweiſpännig gerabren, 
verkauft auch einzeln 

C. Abramowski, Löbau Weſtpr. 


Zwei Reitpferde 


(Beamtenpferde), 1 für 
ſchweres und eins für mitt⸗ 
leres Gewicht, ſtehen ſehr 
preiswerth zum Verkauf. 2424] 
Neu FJaſchinitz per Schirvytzken, 
Bahnhof Pruſt der Oſtbahn. 


Ein branner, 5 jähriger, oftpreuß. 


Wallach 


5 Zoll groß, der N vorzüglich als Reit⸗ 

pferd für einen Kav. - Offizier eignen 
würde, iſt in Gut Roſenth al pr. Löbau 
für 750 Mark verkäuflich. Der Wallach 
iſt ruhig und geht auch im Wagen. 


G oſtfrieſ. Kühe 


. theils friſchmilchend, theils 
höchtragend, 8 — 10 Jahre alt, 5 zu 
2 in Ruda bei Neuhof eſtpr. 


A 


urg Mark 2p. 


koſtet p. Stück v. mein. bekannt. Concert⸗ 
Zuge ⸗Harmonikas, m. 10 Taſten, 2 Regiſt., 

äſſen, 2 Zuhaltern, Doppelbälgen, 
daher großer, weiter Balg; Balg mit 
meinen berühmten Schutzecken, bedeutend 


Verdeck großartig ſchön, vollſtändiger 
Beſchlag, groß. Format, Pracht⸗Inſtru⸗ 
ment, ſolide Bauart, 2chöriger wunder⸗ 
bar leicht ſpielender Muſik. Meine 


rühmlichſt bekannte Schule zum Selbſt⸗ 
erlernen erhält noch fortwährend jeder 
uni umſonſt beigele t. 
koſtet nichts, Porto 80 
Heinr. Suhr, e 
haus, Nevenrzde 7 


Verpackun 
12 = 85 
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Große Kanin enart, raterein, 

belg. Rieſen, i. all. Alterslag, oirrivt 3 | yeumnmzi 

W. Berndes, Illomo 8 
Oſtp reußen. [9809] 4% | 


Sub. Staatsmepalllen. Silb. St. tsmedaillen 


Soll ei 


Er Gattung nehme ich entgegen. 
Gee ge ſtehen mir zur Seite. 
Jedes Thier wird von mir an Ort 
und Stelle aus den beſten Stämmen der 
holländi iſchen Heerden gewählt 1 


| oliden Preiſen geliefert. [2415] 
Bes Brı itei ier . i Auf W Wunſch gewähre Kredit zum 
von eten, en be Reichebantbistond 


8 |von Kreuz a ae 0 0 15 225 10 7 UI NE ⸗Heſchäft 
ie àreus, 


ſchwere Körper und ſehr fleißige ee © 
Marienwerder Wpr. 


leger, von Kreuzung zwiſchen Schweden⸗ 
und Rouenenten, vorzüglichtte Maſtente, 
Neu⸗Petzin bei Flatow verkauft 
5 i von Heerdbuch⸗ 


bis 9 Pfd. ſchwer, p. Dizd. 4,00 Mk., 
. Sage ſtammende 


gegen tn 18775 Verpackung ab Melno. 3 

chnahme Fräulein Ida Voß 
in 5 Melno, Kr. Graudenz. 
Sämmtliche Stämme ſind wiederholt 
mit erſten zerſten Preiſen Wee * 


jung. Bullen 


N 11/4 1 Gewicht: 
7 Etr. Preis pr. Ctr. 33 Mark und 
2 ee 


m 
3 Mark T Stallgeld für ar 1 Stüd. 


e 

6 8 

2% 5 wa 
et 20 . 

% » * 1 

2 a 


4 eigens | 
Er My DAS ue! 8 

—6 bis 100 Centner gut 9 

vorjähriges [2310] 


Pferdehen 


verkauft Schloß Kiſchau bei Alt 
Liſchan Kreis Berent. 19 


Wer 222 


vertäuntih, in 
Gr. Poetzdorf p. Reichen ie, Opr. 


3 fette Schweine 
2 Hoch tragende Sterlen, 


ſtehen zum Verkauf b 
Daniel Felske, Viuld fab 


11 fette Schweine 


2 Centner ſchwer und 


100 Lämmer 


ſtehen in Glanden bei Döhlau m 
zum Verkauf. 531 
Die m 


k ur zh. dtſch. Vorſtehhund 


weiß 0 braunen Platten, 6 Wochen alt, 
von jagdlich ie: Eltern, ver⸗ 
kauft pro Stück mit 12 Mk. 12250] 
Forſthaus Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 
Meſſinger. 


Ein zahmer Rehbock 
2 Jahre alt, beſonders gut i 
ſteht bei Ent gest d F. Romahn in 
Bur dungen, Poſt Jedwabno, 122881 


kräftig Fe 


I Schniurthaft 


m. Pr 
Anhnen- 


Filter 
Eimburger 
nur beſte Qualitäten 
empfiehlt Ke 


L e 
Darınefan- 
Rränler- 
Emil Behn 
Strasburg Weſtpr. 


Paſſenheim, zum Verkauf. 22381 | 


